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Gemeinde Davos, Grosser Landrat – Einladung und Traktandenliste – 10.06.2026

Sehr geehrte Damen und Herren Landräte

Ich gestatte mir, Sie höflich zur Teilnahme an der 14. Ratssitzung einzuladen und unterbreite Ihnen
die nachfolgende Traktandenliste:

1. Protokoll

Das Protokoll der Sitzung vom 28.05.2026 sowie alle übrigen Unterlagen, inkl. Aktenauflage,
sind ab sofort für die Mitglieder des Grossen Landrats zum elektronischen Bezug bereit.

2. Jahresbericht und Jahresrechnung 2025 der Gemeinde Davos

Beilage Nr. 123: Antrag des Kleinen Landrats vom 09.06.2026

Beilage Nr. 124: Jahresbericht 2025

Beilage Nr. 125: Detaillierte Jahresrechnung 2025

Beilage Nr. 126: Bericht der Revisionsstelle an die GPK

Beilage Nr. 127: Kennzahlen HRM2

Beilage Nr. 128: Kommentar zu Budgetabweichungen in der Erfolgsrechnung

Beilage Nr. 129: Kommentar zu Budgetabweichungen in der Investitionsrechnung

Auflageakten: – Ausführlicher Bericht der Revisionsstelle an die GPK
– Bericht und Antrag der GPK zur Jahresrechnung 2025

3. Umsetzung von PwC-Empfehlungen, unbefristete Weiterführung der Stelle für Projekt-
portfoliomanagement und Organisationsentwicklung

Beilage Nr. 130: Antrag des Kleinen Landrats vom 09.06.2026

Auflageakten: – Antrag Regierungsprogramm 2026-2029 (Sitzung des Grossen
 Landrats vom 4. Dezember 2025)
– Herleitung Bruttolohnkosten Stabsstelle Projektportfoliomanagement

und Organisationsentwicklung
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4. Evaluation und Weiterführung der Finanzierung zum Kulturzentrum Arkaden

Beilage Nr. 131: Antrag des Kleinen Landrats vom 09.06.2026

Auflageakten: – Schreiben Verein Kulturplatz Davos vom 7. April 2026 betreffend
Wunsch auf Verlängerung der Leistungsvereinbarung der Gemeinde
Davos mit dem Kulturplatz Davos

– Antrag des Kleinen Landrats an den Grossen Landrat vom 8. Septem-
ber 2020 betreffend Finanzierung des Betriebs des neuen Kulturzen-
trums am Arkadenplatz (Protokoll-Nr. 20-732)

– Antrag des Kleinen Landrats an den Grossen Landrat vom 2. August
2022 betreffend Reorganisation Kultursekretariat und Anpassung der
Finanzierung des Kulturraums am Arkadenplatz – Mehrausgaben im
Vergleich zu einem genehmigenden Verpflichtungskredit (Protokoll-Nr.
22-562)

– Entwurf der neuen Leistungsvereinbarung zwischen der Gemeinde
Davos und dem Verein Kulturplatz Davos

– Entwurf des neuen Pachtvertrags zwischen der Gemeinde Davos und
dem Verein Kulturplatz Davos

– Aktuell geltender Leistungsvertrag zwischen der Gemeinde Davos und
dem Verein Kulturplatz Davos vom Oktober bzw. November 2022

– Aktuell geltender Pachtvertrag zwischen der Gemeinde Davos und
dem Verein Kulturplatz Davos vom Oktober bzw. November 2022

– Antrag des Kleinen Landrats an den Grossen Landrat vom 30. April
2019 betreffend Postulat Alioth betreffend Verwendung der zurück-
bezahlten Postauto-Gelder, Frage der Überweisung (Protokoll-Nr. 19-
285)

5. Lawinenverbauung Schiahorn 2026-2027, Zusatzkredit

Beilage Nr. 132: Antrag des Kleinen Landrats vom 26.05.2026

Auflageakten: – Antrag Auftragsvergabe SIS26 Schiahorn
– Technischer Bericht Schiahorn
– Botschaft an den Grossen Landrat SIS-LV-Schiahorn 2026-2027,

Projektgenehmigung und Rahmenkredit
– Mehrkosten gegenüber KV Bauprojekt

6. Persönliche Vorstösse

7. Mitteilungen des Kleinen Landrats
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Meinungsaustausch

Im Anschluss an die ordentliche Sitzung findet im Landratssaal ein kurzer Meinungsaustausch
zwischen Grossem Landrat und Kleinem Landrat statt. Dieser Meinungsaustausch ist nicht öffent-
lich und wird ohne Publikum und Medien durchgeführt.

Ich danke Ihnen für Ihre geschätzte Mitarbeit.

Mit freundlichen Grüssen

Scott Rüesch, Landratspräsident

Davos, 10. Juni 2026



KLEINER LANDRAT

Berglistutz 1, Postfach
7270 Davos Platz 1
Telefon +41 81 414 30 10
kanzlei@gemeindedavos.ch
www.gemeindedavos.ch

Sitzung vom 09.06.2026
Mitgeteilt am 11.06.2026
Protokoll-Nr. 26-454
Reg.-Nr. 10.01.04

An den Grossen Landrat

Jahresbericht und Jahresrechnung 2025 der Gemeinde Davos

Die Jahresrechnung 2025 der Gemeinde Davos schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 4,1
Millionen Franken ab. Allerdings wird im operativen Ergebnis ein Aufwandüberschuss von 2,9
Millionen Franken ausgewiesen. Das erste negative operative Ergebnis seit 2011 lässt sich auf
hohe einmalige Kosten zurückführen, die durch Volksentscheide ausgelöst wurden. Strukturell sind
die Davoser Gemeindefinanzen hingegen weiterhin gesund. Im Hinblick auf die anstehenden Her-
ausforderungen bei der Wohnraumförderung, dem Neubau des Spitalgebäudes sowie den be-
trächtlichen Investitionen in den Erhalt und die Weiterentwicklung der öffentlich finanzierten Infra-
strukturen sind hohe Ertragsüberschüsse weiterhin zwingend notwendig.

Am 30. November 2025 hat die Davoser Stimmbevölkerung zwei Entscheide gefällt, welche die
Jahresrechnung stark beeinflussen: Einerseits wurde die Entschuldung der Spital Davos AG über
insgesamt 14,1 Millionen Franken angenommen. Die beschlossene Entschuldung der Spital Davos
AG ist ein wichtiger Baustein für die Zukunft der Davoser Gesundheitsversorgung. Dieses einma-
lige Geschäft wurde wie angekündigt vollumfänglich der Jahresrechnung 2025 belastet. Am glei-
chen Tag hat das Stimmvolk den Projektierungskredit für die Verkehrsdrehscheibe Davos Dorf
abgelehnt. Da das Projekt somit nicht realisiert wird, mussten aufgelaufene Projektierungskosten
von rund 2 Millionen Franken ausserplanmässig abgeschrieben werden. Ohne diese einmaligen
Posten hätte die Gemeinde Davos operativ einen Ertragsüberschuss von 13,2 Millionen Franken
erzielt.

Um die Investitionen in die Verkehrsdrehscheibe Davos Dorf zu bewältigen hat die Gemeinde Da-
vos in früheren Jahren eine Vorfinanzierung über 6 Millionen Franken gebildet. Nachdem die Pla-
nungsarbeiten gestoppt wurden, wurde diese Vorfinanzierung aufgelöst. Mit diesen ausserordent-
lichen Erträgen resultiert im Gesamtergebnis ein Ertragsüberschuss von 4'073'016.68 Franken.

Sinkende Steuereinnahmen

Erst zum dritten Mal seit 2017 liegt der gesamte Steuerertrag unter dem Vorjahreswert (ī 2,8 Mio.
Franken), was mehrheitlich auf zeitliche Verschiebungen zurückzuführen ist. Rund 6,4 Millionen
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wurden durch Handänderungssteuern erzielt, was praktisch dem Vorjahreswert entspricht. Der Ge-
samtertrag beträgt 150,4 Millionen Franken und ist aufgrund der aufgelösten Vorfinanzierung für
die Verkehrsdrehscheibe Davos Dorf leicht über dem Budget. Es sind auf übergeordneter Ebene
diverse Steuerreformen mit potentiell weitreichenden Folgen geplant oder bereits umgesetzt (ins-
besondere kantonale Steuersenkung zur Entlastung von Familien und Fachkräften, Abschaffung
Eigenmietwert, Einführung Individualbesteuerung). Der Kleine Landrat wird die Auswirkungen die-
ser Reformen wachsam und vorausschauend beobachten und bei Bedarf geeignete Massnahmen
einleiten.

Hohe Budgetgenauigkeit

Die Aufwandseite summiert sich auf 146,3 Millionen Franken. Das übersteigt das Budget um 12,6
Millionen Franken, was sich wiederum mit der Entschuldung der Spital Davos AG und der Ver-
kehrsdrehscheibe Davos Dorf erklären lässt. Das Budget 2025 rechnete damit, die Entschuldung
des Spitals in zwei Tranchen abzuwickeln. Das hätte aber zu zeitlichen Verzögerungen geführt,
weshalb sich der Kleine Landrat für eine Abwicklung in einer einzigen Tranche entschied und dies
bei der Präsentation des Budgets 2026 bereits so kommunizierte. Auch die ausserplanmässige
Abschreibung der Projektierungskosten für die Verkehrsdrehscheibe Davos Dorf ist ein einmaliger
Posten, welcher den Gesamtaufwand erhöht. Ohne diese beiden einmaligen Geschäfte läge der
Gesamtaufwand bei 130,2 Millionen Franken. Der Kleine Landrat bedankt sich bei den Mitarbei-
tenden der Gemeindeverwaltung für die erneut sehr hohe Budgetdisziplin.

Investitionen ohne Schuldenanstieg

Im vergangenen Jahr hat die Gemeinde Davos Nettoinvestitionen in das Verwaltungsvermögen
von 22,9 Millionen Franken verbucht. Damit konnten 80 Prozent der budgetierten Nettoinvestitio-
nen ausgeschöpft werden. Wie bereits budgetiert, liegen die Investitionen deutlich unter dem Re-
kordwert des Vorjahres und auch unterhalb des 10-Jahres-Durchschnitts von 26,6 Millionen Fran-
ken. Der Investitionsanteil beträgt jedoch immer noch 20,2 Prozent, was gemäss kantonaler
Interpretation auf eine starke Investitionstätigkeit hinweist. In den kommenden Jahren wird das
Investitionsvolumen voraussichtlich wieder steigen, da verschiedene Grossinvestitionen geplant
sind und im Tiefbau-Bereich mit anhaltend hohen Ausgaben zu rechnen ist. In die Sacheinlagen
des Finanzvermögens wurden weitere 4,8 Millionen Franken investiert. Das umfasst insbesondere
die Schaffung von neuen Erstwohnungen. Davos wird also weiterhin für Bevölkerung und Gäste
spürbar modernisiert bzw. weiterentwickelt.

Die Investitionen konnten zum grössten Teil aus der Erfolgsrechnung finanziert werden. Der Selbst-
finanzierungsgrad beträgt 78,9 Prozent, was dem budgetierten Wert von 81,9 Prozent ziemlich
nahe kommt. Auch in der langfristigen Betrachtungsweise ist der Selbstfinanzierungsgrad trotz den
hohen Investitionen erfreulich hoch (114,2 % im 5-Jahres-Durchschnitt bzw. 108,7 % im 10-Jahres-
Durchschnitt). Auch 2025 konnten die Investitionen ohne Anstieg der Darlehensschulden finanziert
werden. Im Gegenteil: Seit 2013 konnte knapp ein Drittel der Darlehensschuld abgebaut werden
und der Bruttoverschuldungsanteil wurde von 175,4 Prozent (im Jahr 2011) auf 85,5 Prozent ge-
senkt. Das ist der tiefste Wert in der Davoser Geschichte, seit diese Kennzahl durch den Kanton
erhoben wird (2004).
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Vorwärtsstrategie fortführen

Wie in den Vorjahren ist die gute Arbeit der Gemeindeverwaltung zu betonen. Die Ausgaben im
Sachaufwand bleiben trotz grosser Herausforderungen unter dem budgetierten Rahmen. Die ge-
planten Investitionen konnten grösstenteils realisiert werden, was sich in einem auch im Querver-
gleich hohen Ausschöpfungsgrad zeigt. Die Gemeinde Davos hat den Steuergeldern erneut grosse
Sorge getragen und gleichzeitig zu neuen Erstwohnungen, einem modernen Parkleitsystem, In-
vestitionsbeiträgen für das Spital, attraktiven Tourismus- und Freizeitanlagen, einem neuen Ju-
gendtreff, der Modernisierung von Strassen sowie der Wasserversorgung und Abwasserbeseiti-
gung, energetischen Sanierungen und dem Schutz vor Naturgefahren und vielem mehr beigetra-
gen. Mit diesen vielseitigen Investitionen und Aktivitäten unterstützt die Gemeinde Davos auch eine
positive Wirtschaftslage.

Der Kleine Landrat möchte die Vorwärtsstrategie der vergangenen Jahre fortführen und das aktu-
elle Regierungsprogramm Schritt für Schritt umsetzen. Damit begegnet die Regierung den Heraus-
forderungen von Bevölkerung und Wirtschaft proaktiv und treibt wichtige Zukunftsinvestitionen vo-
ran. Um die bevorstehenden Investitionen zu bewältigen, ist jedoch weiterhin eine starke Ertrags-
lage erforderlich.

Antrag an den Grossen Landrat:

1. Der Jahresbericht 2025 der Gemeinde Davos wird genehmigt.

2. Die Jahresrechnung 2025 der Gemeinde Davos wird unter Vorbehalt des fakultativen Refe-
rendums genehmigt.

Gemeinde Davos
Namens des Kleinen Landrates

Philipp Wilhelm
Landammann

Michael Straub
Landschreiber

Beilage/n
– Jahresbericht 2025
– Detaillierte Jahresrechnung 2025
– Bericht der Revisionsstelle an die GPK
– Kennzahlen HRM2
– Kommentar zu Budgetabweichungen in der Erfolgsrechnung
– Kommentar zu Budgetabweichungen in der Investitionsrechnung

Aktenauflage
– Ausführlicher Bericht der Revisionsstelle an die GPK
– Bericht und Antrag der GPK zur Jahresrechnung 2025
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Gemeindebehörden Amtsperiode 2025 – 2028

Kleiner Landrat

Wilhelm Philipp, Landammann
Favre Accola Valérie, Statthalterin
Bieler Claudia
von Ballmoos Walter
Zürcher Jürg

Grosser Landrat

Alioth Ladina, Präsidentin Amtsjahr 2025
Rüesch Scott, Vizepräsident Amtsjahr 2025
Adank Heinz
Ambühl Andrea
Ambühl Michael
Gianelli Rita
Hoffmann Kaspar
Keller Reto
Kistler Lukas
Mani Seraina
Markutt Damian
Palmy Andreas
Rhyner Claudio
Stiffler Conrad
Valär Hans-Jörg
Wada Joshua
Zaugg Linda

Schulrat

von Ballmoos Walter, Präsident
Gredig Urs, Schulratsvizepräsident
Casty Gian Claudio
Gadmer-Mathis Rebekka
Loher Janine

Geschäftsprüfungskommission des
Grossen Landrats

Keller Reto, Präsident Amtsjahr 2025
Ambühl Andrea
Ambühl Michael
Rüesch Scott
Wada Joshua

Raumplanungskommission des
Grossen Landrats

Kistler Lukas, Präsident Amtsjahr 2025
Adank Heinz
Alioth Ladina
Hoffmann Kaspar
Markutt Damian

Baukommission

Favre Accola Valérie, Präsidentin
Borsotti Rosanna
Camastral Marcel
Fopp Nando
Minelli Fabio Carlo

Berufsschulrat

von Ballmoos Walter, Präsident
Ambühl Leslie
Maissen Clau
Just Richi
Siegenthaler Nicole
Sonderegger David
Sulser Stefan

Friedhofskommission

Zürcher Jürg, Präsident
Ambühl Mirco
Bless Maja
Bossi Roberto
Gadmer Andreas
Grischott-Caflisch Marianne
Haller Klaus
Schmid Konrad

2



Gemeindekommissionen Amtsperiode 2025 – 2028

Gemeindeführungsstab

Ambühl Mirco, Stabschef
Dellagiovanna Men, stv. Stabschef
Hubert Markus, Lawinendienst
Wendler Markus, Lawinenauslösung
Berther Lucian, Lawinenauslösung
Klepping Michael, Lawinenwarnung
Zaugg Theo, Lawinenwarnung
Nigg Conrad, Lawinenwarnung
Kessler Andreas, Naturgefahren
Bischof Severin, Gemeindekanzlei
Menn Conradin, Gemeindekanzlei
Fehr André, Technische Dienste
Loher Marco, Werkbetriebe
Savoldelli Renzo, Feuerwehr
Walter Robert, Feuerwehr
Kistler Walter, Gesundheit
Schawalder Marcel, Gesundheit
Spycher Iris, Gesundheit
Kühne Heinz, Informatik
Stadelmann Marco, Informatik
Pelli Luigi, Gemeindepolizei
Lorat Peter, Gemeindepolizei
Zivilschutz, Kanton Graubünden

Jugendkommission

von Ballmoos Walter, Präsident
Boll Simone
Koenig Matthias
Scaruffi Laura
Schneider Astrid

Kommission für Umwelt, Verkehr
und Abfallbewirtschaftung (UVAK)

Favre Accola Valérie, Präsidentin
Bebi Peter
Bühler Fabio
Kämpfer Marty Barbara
Keller Nicole

Kulturkommission

Wilhelm Philipp, Präsident
Flütsch Bettina
Gadmer Thomas
Issler Bätschi Corina
Leisinger Andreas
Luzi Christoph
Ruinatscha Petra
Zürcher Marietta

Personalkommission

Wilhelm Philipp, Präsident
Frei Andreas
Mani Gian
Müller Philipp
Wendler Ruth

Sportkommission

Zürcher Jürg, Präsident
Berthod Marc
Branschi Reto
Gianola Marc
Kistler Walter Dr.
Schertenleib Vidal
Wild Britta
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Gemeindekommissionen Amtsperiode 2025 – 2028

Ständige Gemeindevertreter in Organen juristischer Personen und öffentlich-
oder privatrechtlicher Gemeindeverbindungen

Davos Destinations-Organisation

Wilhelm Philipp

E.L. Kirchner Stiftung

Wilhelm Philipp

EWD Elektrizitätswerk Davos AG

Engler Stefan, Präsident
Allgöwer Britta Dr.
Dürr Christian
Favre Accola Valérie
Zanchini Patrizia

GEVAG

Bieler Claudia

Kieswerk Davos Frauenkirch AG

Bieler Claudia

Musikschule Davos

von Ballmoos Walter, Präsident

Parc Ela

Zürcher Jürg

Reithalle Davos AG

Favre Accola Valérie

Schulrat/Stiftungsrat SAMD

von Ballmoos Walter

Schulrat/Stiftungsrat SSGD

von Ballmoos Walter

Schweiz. Forschungsinstitut für
Hochgebirgsklima und Medizin

Wilhelm Philipp

Spital Davos AG

Caviezel Tarzisius, Präsident
Bachmann Arnold, Vizepräsident
Buol Christian Dr.
Fehr Thomas
Villiger Beat Dr.
von Toggenburg Monica
Zürcher Jürg

Stiftung Alterszentrum Guggerbach
Davos

Künzli Hansjörg, Präsident
Ambühl-Losa Daniela
Sprecher Beate
Visentin Patricia
Zürcher Jürg

Stiftung Musik Festival Davos

Wilhelm Philipp

Verein Kulturplatz Davos

Wilhelm Philipp

Verein Wintersport-Museum Davos

Menn Conradin

Verein Wissensstadt Davos

Wilhelm Philipp, Präsident
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Abstimmungen und Wahlen

Kommunale Abstimmungen

9. Februar 2025

Erweiterung Golfzone, Teilre-
vision Ortsplanung

Stimmbeteiligung: 41,24 %

Wohnquartier Valbella, Teilre-
vision Ortsplanung

Stimmbeteiligung: 41,27 %

Ja
1’493

Ja
2’152

Nein
1’117

Nein
465

30. November 2025

Projektierungskredit Ver-
kehrsdrehscheibe Davos Dorf

Stimmbeteiligung 53,37 %

Entschuldung der Spital Da-
vos AG

Stimmbeteiligung 53,21 %

Ja
1’645

Ja
2’464

Nein
1’728

Nein
888

Kantonale Abstimmungen

30. November 2025

Volksinitiative «Schluss mit
goldenem Fallschirm für Re-
gierungsmitglieder – Nein
zum lebenslangen Ruhegeh-
alt» und

Gegenvorschlag des Gros-
sen Rats «Teilrevision des
Gesetzes über die Gehälter
und die berufliche Vorsorge
der Mitglieder der Regierung
(Überbrückungsleistung)»

Stichfrage

Stimmbeteiligung: 51,19 %

Ja
2’147

Ja
1’610

Ja
1’475

Nein
1’181

Nein
1’629

Nein
1’156

Eidgenössische Abstimmungen

9. Februar 2025

Volksinitiative «Für eine ver-
antwortungsvolle Wirtschaft
innerhalb der planetaren
Grenzen (Umweltverantwor-
tungsinitiative)»

Stimmbeteiligung: 39,89 %

Ja
679

Nein
1'930

28. September 2025

Bundesbeschluss über die
kantonalen Liegenschafts-
steuern auf Zweitliegenschaf-
ten

Ja
2’289

Nein
1’029

Stimmbeteiligung: 50,27 %

Bundesgesetz über den
elektronischen Identitäts-
nachweis und andere elektro-
nische Nachweise
(E-ID-Gesetz)

Stimmbeteiligung: 50,80 %

Ja
1’738

Nein
1’591

30. November 2025

Volksinitiative «Für eine en-
gagierte Schweiz (Service-
citoyen-Initiative»

Stimmbeteiligung: 52,25 %

Ja
573

Nein
2’837

Volksinitiative «Für eine sozi-
ale Klimapolitik – steuerlich
gerecht finanziert (Initiative
für eine Zukunft)

Stimmbeteiligung: 52,38 %

Ja
641

Nein
2’776
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Departement I Präsidialdepartement

Landammann
Philipp Wilhelm

Sehr geehrte Damen und Herren Liebe Davose-
rinnen und Davoser

Das Berichtsjahr 2025 stand im Zeichen eines
Neubeginns – einer Legislaturperiode, die unter
besonderen Vorzeichen begann. Der Kleine
Landrat musste sich in neuer Konstellation zu-
sammenfinden, sich in die bestehenden und
neuen Aufgaben einarbeiten und die Weichen
für die kommenden Jahre stellen. Dass dieser
Start ohne Landammann erfolgte, war eine be-
sondere Herausforderung. Aufgrund einer Er-
schöpfungsdepression verbrachte ich zum Jah-
reswechsel drei Monate in einer spezialisierten
Klinik. Der Gedanke, für die Familie, für die Ge-
meinde, für die Mitarbeitenden und für Sie alle
nicht da sein zu können, war hart.

Von Krisen lernen

Diese Erfahrung hat mir gezeigt, wie wichtig es
ist, auf die eigenen Grenzen zu achten und Hilfe
anzunehmen, wenn man sie braucht. Dass ich
heute wieder vollumfänglich im Amt bin, ver-
danke ich der grossartigen Unterstützung mei-
ner Familie, den Mitgliedern des Kleinen Land-
rats, den Gemeindemitarbeitenden sowie der
guten ärztlichen Behandlung. Diese Krise hat
mich nachhaltig verändert – ich arbeite heute
effizienter, entspannter und gesünder. Und ich
möchte alle ermutigen, psychische Belastungen
ernst zu nehmen. Niemand ist davor gefeit, und
es braucht Mut, offen darüber zu sprechen.

Krisen prägten das Jahr 2025 aber auch ander-
weitig. Die globalen Konflikte haben auch uns
erreicht und uns daran erinnert, wie fragil Si-
cherheit und Stabilität sein können. Und wie
schädlich es ist, wenn die Menschen je länger
je mehr in digitalen Blasen leben, fühlen und
entscheiden. Darum ist es wichtig, den Blick
von den Bildschirmen zu lösen und vermehrt im
realen Leben zusammenzufinden.

Dazu bot das Davoser Kultur- Sport- und Polit-
leben 2025 reichlich Gelegenheit. Ob beim Ju-
biläumsprogramm zu 150 Jahren Thomas
Mann, der Feier zu 100 Jahren Davoser Revue,
der 40. Ausgabe des Davos Festivals, der drit-
ten Ausgabe von Alpine Music Davos, der Ver-
leihung des Ehrenbürgerrechts an Andres
Ambühl, der Feier für die Standespräsidentin
Valérie Favre Accola und natürlich mit dem Sieg
des HCD am Spengler Cup zum alleinigen Re-
kordhalter – diese Momente zeigen, dass Da-
vos ein einzigartiger Ort der Begegnung, der
Kultur, des Sports, der Tradition und gelebter
Gemeinschaft ist.

Solche Momente sollen auch in Zukunft geför-
dert werden und unsere Bevölkerung zusam-
menbringen, unser Zentrum zu beleben, unsere
Saisons verlängern und unsere Identität im rea-
len Leben stärken.

Wohnraumstrategie zeigt Wirkung

Die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum
bleibt die momentan drängendste Aufgabe. Die
Wohnraumstrategie von 2023 zeigte konkrete
Ergebnisse und nahm weitere wichtige Hürden.
Seit Oktober finden rund 40 Davoserinnen und
Davoser in den neuen Gemeindewohnungen an
der Jörg-Jenatsch-Strasse ein Zuhause. Die fi-
nanziellen Förderungsmöglichkeiten für den
Bau und Erhalt von Mietwohnungen wurden
deutlich ausgeweitet und bereits im Dezember
konnte ein erster Beitrag für den Neubau alters-
gerechter Wohnungen beim Zentrum Gugger-
bach ausbezahlt werden. Zudem wurden die
Kontrolle über die Erstwohnungsnutzung ver-
schärft und erste Verfahren eingeleitet.

Ein wichtiger Meilenstein war die Annahme der
Raumplanungsvorlage für das Wohnquartier
Valbella mit rund 150 neuen Erstwohnungen
durch die Stimmbevölkerung im Februar und
die Genehmigung durch die Bündner Regierung
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im Dezember. Und ebenso wichtig zu erwähnen
ist, dass die erste Phase der Gesamtrevision
der Raumplanung Ende 2025 plangemäss ab-
geschlossen werden konnte.

Dass das Thema auch die Bevölkerung bewegt,
zeigt die im September eingereichte Erstwoh-
nungsinitiative mit knapp 900 Unterschriften.
Die Schaffung von genügend geeignetem und
bezahlbarem Wohnraum wird die Politik auch in
Zukunft beschäftigen und wurde im neuen Re-
gierungsprogramm für 2026-2029 an oberste
Stelle gestellt.

Klare Ziele und konkrete Projekte

Der Kleine Landrat hat 2025 in mehreren Sit-
zungen ein zukunftsgerichtetes Regierungspro-
gramm für die Jahre 2026 bis 2029 erarbeitet,
das auf Weitblick, Konstanz und Effizienz baut.
Die Ziele sind klar definiert:
¶ Genügend bezahlbaren Wohnraum schaffen
¶ Eine solide gesundheitliche Grundversor-

gung sicherstellen
¶ Neue Wertschöpfung erschliessen und Ar-

beitsplätze sichern
¶ Das Freizeit- und Tourismusangebot ganz-

jährig stärken
¶ Das Zentrum von Davos beleben
¶ Landschaft und Dörfer attraktiv und erreich-

bar halten
¶ Das Bildungsangebot auf Qualität und Chan-

cengleichheit ausrichten
¶ Den sozialen Zusammenhalt fördern
¶ Die Sicherheit der Bevölkerung gewährleis-

ten
¶ Die Klimaneutralität anstreben
¶ Gemeinde als Arbeitgeberin attraktiv und als

Organisation dienstleistungsorientiert weiter-
entwickeln

¶ Soliden, investitionsfähigen Finanzhaushalt
sicherstellen

Jedem Ziel sind konkrete Handlungsfelder und
Projekte zugewiesen, damit das Programm
nicht Wunschdenken bleibt, sondern messbare
Wirklichkeit wird. Über alle Departemente hin-
weg sind rund 200 Projekte identifiziert. Die fi-
nanziellen Auswirkungen wurden im aktualisier-
ten Finanzplan abgebildet, der erstmals einen
Zehnjahreshorizont umfasst und von externen
Expertinnen von PwC geprüft wurde.

Das Regierungsprogramm 2026 – 2029 kann
auf der Homepage der Gemeinde Davos einge-
sehen werden.

Fortschritt auf breiter Front

Nicht nur geplant, sondern auch umgesetzt
wurde 2025 – und zwar in allen Departementen.
Die Jugend von Davos hat einen neuen Treff-
punkt auf dem Areal der Schulanlage Bünda er-
halten. Die sprachliche Frühförderung wurde
verbessert und die neue Sporthalle Färbi der
SSGD bietet ein erweitertes Sport- und Freizeit-
angebot.

Mit dem Beitrag an die Anschubfinanzierung
des Zentrum für Translationale Medizin an
Grenzflächen (TMG) wurde die erfolgreiche
Forschungs- und Arbeitsplatzpolitik der Vor-
jahre weitergeführt und mit der Entschuldung
des Spitals hat die Stimmbevölkerung im No-
vember wichtige Weichen für unsere Gesund-
heitsversorgung gestellt.

Die Festlegung der Eckpunkte für die Baurecht-
vergabe der neuen Gewerbezone Gadastatt-
Tanne markiert einen wichtigen Schritt zur
Schaffung von neuem Gewerberaum. Nachhal-
tigkeitsprojekte wie das neue Plastik-Recycling-
System, die Erweiterung des Solarfaltdachs bei
der ARA Glaris und die starke Verbilligung der
ÖV-Preise für Einheimische zeigen, dass Da-
vos Verantwortung übernimmt.

Gut aufgestellt in die Zukunft

Finanziell präsentiert sich die Gemeinde Davos
stabil. Der erste Eindruck trügt. Das tiefere Ge-
samtergebnis ist auf einmalige Ausgaben zu-
rückzuführen, davon hauptsächlich auf die Ent-
schuldung des Spitals, deren Kosten in der ur-
sprünglichen Budgetplanung auf zwei Jahre
aufgeteilt war. Auch die Abschreibung der Pla-
nungskosten für das abgelehnte Projekt Ver-
kehrsdrehscheibe Davos Dorf erfolgt einmalig.
Die Ablehnung dieses Grossprojekts entlastet
den künftigen Finanzplan, wenn auch die Ver-
kehrsprobleme im Perimeter vorerst ungelöst
bleiben.

Im Allgemeinen zeugt die Jahresrechnung von
einer hohen Ausgabendisziplin. Personal- und
Sachaufwand liegen im budgetierten Rahmen

7



Departement I Präsidialdepartement

und der Selbstfinanzierungsgrad liegt äusserst
nah beim budgetierten Wert.

Die letzten 15 Jahre haben gezeigt, dass Davos
auch in schwierigen Zeiten handlungsfähig
bleibt. Wir haben in Erstwohnungen, Infrastruk-
tur, Bildung und Forschung investiert und
gleichzeitig den Finanzhaushalt stabil gehalten.
Dies verdient Dank - an die Bevölkerung, die
unsere Gemeinde finanziert, an die Unterneh-
men, die Arbeitsplätze sichern, und besonders
an unsere Mitarbeitenden, die einen sorgsamen
Umgang mit den Steuergeldern pflegen.

Die Zukunft von Davos gestalten wir gemein-
sam - mit Weitsicht, Tatkraft und dem Willen,
unsere Gemeinde auch in den kommenden
Jahren lebenswert zu erhalten. Ich bin motiviert,
diese Aufgabe zusammen mit dem Kleinen
Landrat, unseren Mitarbeitenden und unseren
Partnern anzupacken.
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Kanzlei
Michael Straub, Landschreiber

Volksabstimmungen

Im Berichtsjahr wurden die Davoser Stimmbe-
rechtigten an drei Abstimmungswochenenden
an die Urnen gerufen, um über politische Vorla-
gen zu entscheiden. Die Stimmbeteiligung
schwankte zwischen 39,9 % am 9. Februar
(eidg. Volksinitiative «Für eine verantwortungs-
volle Wirtschaft innerhalb der planetaren Gren-
zen (Umweltverantwortungsinitiative)») und
53,4 % am 30. November (Projektierungskredit
Verkehrsdrehscheibe Davos Dorf). Die Stimm-
beteiligung war über das gesamte Jahr gese-
hen überdurchschnittlich hoch. Total wurden 5
eidgenössische, 1 kantonale und 4 kommunale
Vorlagen zur Abstimmung gebracht. Bei den
kommunalen Vorlagen stimmten die Stimmbe-
rechtigten dreimal zu (Erweiterung Golfzone,
Wohnquartier Valbella, Entschuldung Spital Da-
vos AG) und lehnten einmal ab (Projektierungs-
kredit Verkehrsdrehscheibe Davos Dorf).

Volksinitiativen und Petitionen

Ein Komitee, bestehend aus den fünf Personen
Hans Vetsch, Jürg Grassl, Lukas Kistler, Esther
Marmet und Joshua Wada, meldete bei der Ge-
meindekanzlei eine kommunale Volksinitiative
mit dem Titel «Erstwohnungs-Initiative» an. Die
amtliche Publikation der Volksinitiative erfolgte
am 20. Juni 2025 in der Davoser Zeitung. Das
Initiativkomitee überreichte drei Monate später,
am 19. September, dem Landschreiber fristge-
recht die unterzeichneten Unterschriftenlisten.

Gemäss Prüfung der 161 Unterschriftenlisten
durch die Gemeindekanzlei wurden 889 einge-
reichte Unterzeichnungen festgestellt. Davon
wurden 835 Unterzeichnungen von stimmbe-
rechtigten Personen als gültig anerkannt.
54 Unterzeichnungen sind ungültig (29-mal kein
Schweizer Bürgerrecht, einmal kein Wohnort in
Davos, zweimal trotz Deponierung des Heimat-

scheins nicht stimmberechtigt (z. B. Wochen-
aufenthalt), vier nicht identifizierbare Person,
neun Mehrfachunterzeichnung, ein fehlendes
Geburtsdatum, acht durchgestrichene Unter-
zeichnungen vor Einreichung bei der Gemein-
dekanzlei).

Das Initiativkomitee der Erstwohnungs-Initiative übergibt
auf der Rathaustreppe unter dem Davoser Wappen die ge-
sammelten Unterzeichnungen frist- und formgerecht dem
Landschreiber (19.09.2025). V. l. n. r.: Landrat Joshua
Wada, Landschreiber Michael Straub, alt Landrat Hans
Vetsch, Esther Marmet und Jürg Grassl.

Die bisher letzte Volksinitiative wurde in Davos
am 30. August 2019 mit 1301 gültigen Unter-
zeichnungen eingereicht und am 27. Septem-
ber 2020 zur Volksabstimmung gebracht
(Volksinitiative für eine starke Einschränkung
von Feuerwerk in der Gemeinde Davos).

Neben der Volksinitiative sind bei der Gemein-
dekanzlei im Berichtsjahr auch zwei Petitionen
eingegangen. Das Petitionsrecht verschafft den
Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit, von
der Behörde gehört zu werden. In Davos wer-
den Petitionen nicht einfach nur von der zustän-
digen Behörde (in der Regel: Kleiner Landrat)
zur Kenntnis genommen, sondern das Anliegen
wird geprüft und es wird entschieden, ob und
wie der Petition Folge geleistet werden soll.
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Am 2. Mai 2025 ging mit brieflicher Mitteilung
der Internetplattform «Petitio.ch» eine Petition
von Erstunterzeichner Landrat Lukas Kistler mit
1108 mitunterzeichnenden Personen mit dem
Titel «Keine Neubauten im Sertig Dörfji» bei der
Gemeinde Davos ein. Das Petitionskomitee
reichte zudem am 19. Mai physisch 220 Unter-
zeichnungen auf 35 Papierbogen ein. Da die
Texte der digitalen Petition und der papierenen
Petitionsbogen identisch waren, konnten die
Unterzeichnungen zusammengezählt und als
eine Petition mit total 1329 Unterzeichnungen
gewertet werden.

In der Grossen Stube des Rathauses überreicht das Komi-
tee der Petition «Keine Neubauten im Sertig Dörfji» der Ge-
meindekanzlei die Unterzeichnungen (19.05.2025). V. l. n.
r.: Landrat Lukas Kistler, Susanne Jost, Jürg Grassl, Land-
rätin Linda Zaugg-Ettlin, Landratspräsidentin Ladina Alioth,
Landrat Michael Ambühl, Landschreiber Michael Straub.

Ein aus sieben Personen bestehendes Petiti-
onskomitee – Landrätin Ladina Alioth, Simone
Cavegn, Andri Dürst, Landrätin Rita Gianelli,
Landrat Lukas Kistler, Ernst Georg Schneider
und Moris Turki – lancierte die Petition «Rettet
den Kurpark». Das Petitionskomitee übergab
am 14. Oktober 2025 die gesammelten Unter-
schriftenlisten der Gemeindekanzlei.

Der grösste Teil der Unterzeichnungen wurde
elektronisch gesammelt. Ein beachtlicher Teil
liegt aber auch in Form von handschriftlichen

Einträgen vor. Gemäss Prüfung der 60 Unter-
schriftenlisten durch die Gemeindekanzlei wur-
den 1155 eingereichte Unterzeichnungen fest-
gestellt. Davon wurden 1105 Unterzeichnungen
anerkannt. Von den gültigen Unterzeichnungen
stammen 605 Unterschriften von stimmberech-
tigten Personen mit Wohnort Davos, 137 Unter-
schriften von nicht stimmberechtigten Personen
mit Wohnort Davos und 363 Unterschriften von
Personen, die nicht in Davos gemeldet sind.

Da bei Petitionen – im Gegensatz zu Volksiniti-
ativen – auch Personen mit Wohnsitz aus-
serhalb der Gemeinde Davos unterzeichnen
können, ist es der Gemeindekanzlei nicht mög-
lich, diese Angaben mit verhältnismässigem
Aufwand zu überprüfen. Wird ein Wohnsitz in
Davos angegeben, werden die Angaben geprüft
und insbesondere die Anzahl der in Davos
stimmberechtigten Personen festgestellt.

Grosser Landrat

Der Grosse Landrat führte im Berichtsjahr 9 Sit-
zungen durch (Jahresdurchschnitt 2010–2025
= 7,8), welche insgesamt 20 Stunden Sitzungs-
zeit beanspruchten. Dabei wurden 67 Ge-
schäfte erledigt, unter anderem die Vorlagen für
die Volksabstimmungen. Behandelt wurden zu-
dem 9 persönliche Vorstösse von Mitgliedern
des Grossen Landrats: 2 Motionen, 5 Postulate
und 2 Interpellationen. Durch die Mitglieder des
Grossen Landrats wurden im Berichtsjahr neu
12 Vorstösse eingereicht: 1 Motion, 5 Postulate,
4 Interpellationen, 2 Kleine Anfragen.

Ende 2025 waren 3 Postulate, 2 Interpellatio-
nen und 1 Kleine Anfrage eingereicht, aber
noch nicht behandelt. Zudem sind per Ende
Jahr 5 Postulate überwiesen, aber noch nicht
abgeschrieben.

Neben der eigentlichen Parlamentstätigkeit im
Landratssaal traf sich der Grosse Landrat zu
folgenden Anlässen:
¶ traditioneller Umtrunk und Imbiss in der Gros-

sen Stube mit der neuen Landratspräsiden-
tin.

¶ Besuch mit Rundgang und Präsentation
beim SLF/CERC an der Flüelastrasse 11.
Der Grosse Landrat hatte den Aufbau des
Forschungszentrums CERC mit einem finan-
ziellen Gemeindebeitrag unterstützt.
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¶ Besuch mit Rundgang und Besichtigung im
Haus der 56 Speere (Mattastrasse 1) bei
Conradin Perner alias Kwacakworo
(https://kwacakworo.com/). Das Haus Perner
gleicht einer Schatzkammer voller kunst-
handwerklich einzigartiger Alltagsgegen-
stände aus fernen Kulturen und Bilder, wel-
che eindrückliche Lebenswelten zeigen.

¶ Informationsaustausch mit dem Bauern- und
Waldwirtschaftsverband auf dem Hof von An-
drea Pleisch in Davos Frauenkirch (Land-
wasserstrasse 32). Die Davoser Landwirt-
schaft thematisierte aktuelle Themen und
Spannungsfelder. Ein einfacher und gesun-
der Zmittag mit Sandwiches und lokalen Pro-
dukten rundete den Anlass ab.

¶ Das Landratsessen im Anschluss an die De-
zember-Sitzung bildete den Abschluss des
parlamentarischen Sitzungsjahres.

Grosser und Kleiner Landrat beim Austausch mit der Da-
voser Landwirtschaft (18.09.2025).

Kleiner Landrat

Der Kleine Landrat führte 50 ordentliche Sitzun-
gen durch, welche insgesamt 164 Stunden Sit-
zungszeit in Anspruch nahmen. Es wurden
1100 Geschäfte behandelt.

Um bedeutende und grundlegende Fragestel-
lungen vertieft zu beraten und Entscheidungen
zu erarbeiten, führte der Kleine Landrat sieben
Strategietage durch. Themen waren hier unter
anderem die Regierungsziele, Schulstandorte,
Schülertransporte, Davos Health, Verkehrs-
drehscheibe, Linienkonzept des VBD, On-De-
mand-Angebot öV, Verkehrskonzept WEF,
Masterplan Langlauf, Reithalle und die Totalre-
vision der Grundordnung. Mit dem Gemeinde-
vorstand von Klosters wurden zwei Treffen

durchgeführt, die dem Austausch unter den Ge-
meinden dienten.

Der Kleine Landrat berät im Sitzungszimmer 11 unter den
Augen des Wilden Mannes von Alois Carigiet (29.07.2025,
im Gegensatz zum Regierungsrat macht der Kleine Landrat
keine Sommerpause).

Projekte der Kanzlei

Im Berichtsjahr konnten entscheidende Fort-
schritte bei den Vorbereitungen zur Digitalisie-
rung der Parlamentsarbeit erzielt werden. Die
Systeme zum Erstellen, Unterzeichnen und Ein-
reichen von Vorstössen sowie zum Abstimmen
und Wählen im Parlament konnten in verschie-
denen Testsitzungen und Probeläufen zur Ein-
führungsreife entwickelt werden. Inskünftig wird
es möglich sein, bei Erfüllung der gesetzlich
vorgegebenen Voraussetzungen von einem ex-
ternen Standort via Teams an den Landratssit-
zungen teilzunehmen. Die erste Parlamentssit-
zung mit den neuen digitalen Möglichkeiten soll
im Februar 2026 stattfinden.

Nachdem sich der Kanton Graubünden in ei-
nem Schreiben offen zeigte, eine allfällige Ein-
gemeindung der Gemeinde Schmitten – analog
der Gemeindefusion mit Wiesen im Jahr 2009 –
zu unterstützen, wurden der Nachbargemeinde
Schmitten Abklärungen in Aussicht gestellt. In
einem ersten Schritt geht es nun darum, einen
Überblick über die zu prüfenden Aspekte zu ge-
winnen.

Am 27. August 2025 wurde Statthalterin und
Grossrätin Valérie Favre Accola vom Kan-
tonsparlament zur Standespräsidentin gewählt.
Ein öffentlicher Apéro mit der Davoser Bevölke-
rung sowie den Davoser und Bündner Behör-
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den, untermalt von Klängen der Musikgesell-
schaft Davos/Klosters und der Bläserklasse Da-
vos, fand bei wechselhaftem Wetter, aber guter
Stimmung auf dem Arkadenplatz und unter den
Arkaden statt. Die Bewirtung an verschiedenen
Ständen mit lokalen Produkten sowie das Aus-
schenken des neuen Spendweins wurden von
den Davoser Bäuerinnen auf sympathische Art
übernommen.

Standespräsidentin Valérie Favre Accola beim offiziellen
Umzug vom Bahnhof Davos Platz zum Arkadenplatz, be-
gleitet von der Standesweibelin und einer Ehrendame
(30.08.2025).

Öffentlichkeitsarbeit

Die Gemeinde Davos informiert die interes-
sierte Öffentlichkeit fortlaufend über wichtige
Themen. So hat die Gemeinde Davos im Be-
richtsjahr 34 Medienmitteilungen und 180 Bei-
träge über die Social-Media-Kanäle veröffent-
licht. Dazu kommt eine Vielzahl an Newsmel-
dungen via Gemeinde-Website. Die Anfragen
von Medien mit regionaler, nationaler oder teils
internationaler Bedeutung werden zügig und
kompetent beantwortet.

Bei den Social-Media-Kanälen wurde das Moni-
toring im Berichtsjahr verstärkt. Somit können
die Aktivitäten besser an den Ergebnissen aus-
gerichtet werden. 2025 hat ein Beitrag im
Durchschnitt 4011 Personen erreicht. Das ist
ein markanter Anstieg gegenüber dem Vorjahr
(1290 Personen). Während der Top-Beitrag des
Vorjahres leicht mehr als 10'000 Personen er-
reichte, konnte diese Marke im Jahr 2025 gleich
zehnmal übertroffen werden. Der erfolgreichste
Beitrag wurde von über 40'000 Personen gese-
hen und erreicht damit ein Publikum weit über
die Gemeindegrenzen hinaus.

Veranstaltungen

Die Kanzlei betreut im Verlauf des Jahres zahl-
reiche politische, kulturelle oder fachliche Ver-
anstaltungen in administrativer, organisatori-
scher sowie saal- und verpflegungstechnischer
Hinsicht. Zwei Beispiele sind nachfolgend mit
Bild erwähnt.

Stimmungsvolle Feier mit Livemusik, Kaffee und Kuchen zu
Ehren der Davoser Bürgerinnen und Bürger, die im Be-
richtsjahr ihren 90. Geburtstag feiern konnten (02.10.2025).
Die Bedienung der eingeladenen Jubilarinnen und Jubilare
übernahmen die Mitglieder des Kleinen Landrats.

Verleihung des Ehrenbürgerrechts durch die Bürgerge-
meinde an Andres Ambühl, Eishockeyspieler des Hockey
Club Davos (26.11.2025). Die Mitarbeitenden der Kanzlei
und der Liegenschaftenverwaltung sorgen für den reibungs-
losen organisatorischen Ablauf und das Catering.
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Raumplanung
Claudio Pajarola, Fachstellenleiter Stadt – und Landschaftsplanung

Personelle Änderung

Yasmine Bastug verliess die Gemeinde Davos
per Ende Februar 2025 auf eigenen Wunsch.
Claudio Pajarola übernahm Anfang März die
Leitung der Fachstelle Stadt- und Landschafts-
planung. Der Einstieg in das neue Aufgabenge-
biet gestaltete sich für Claudio Pajarola äus-
serst positiv. Dank einer guten Stabsübergabe
und des wohlwollenden Empfangs und der ide-
alen Unterstützung durch die Statthalterin, den
Landammann sowie die Assistentin des Land-
ammanns konnte eine rasche und fundierte Ein-
arbeitung und eine speditive Aufgabenerledi-
gung sichergestellt werden. Ein wesentlicher
Fokus lag im Aufbau der Zusammenarbeit, ins-
besondere mit der Raumplanungskommission
sowie den konstruktiven Austausch mit den wei-
teren Ressortleitenden.

Start Gesamtrevision Grundordnung

2025 haben die Arbeiten zur Gesamtrevision
der Grundnutzung gestartet. Voraus ging der
Vergabeentscheid der Arbeiten an das Pla-
nungsbüro Stauffer & Studach. Die Gemeinde
Davos überarbeitet die raumplanerische Grund-
ordnung gesamthaft. Dies umfasst das Bauge-
setz, den Zonenplan, den Generellen Gestal-
tungsplan sowie den Generellen Erschlies-
sungsplan. Auslöser dafür ist das revidierte
Raumplanungsgesetz auf Bundesstufe. Mit der
vorliegenden Gesamtrevision setzt Davos das
eidgenössische Raumplanungsgesetz auf Ge-
meindestufe um. Die Gesamtrevision ist einge-
bunden in die raumplanerische Gesamtplanung
«Davos 2040» und baut auf den erarbeiteten
Teilstrategien auf.

Die Grundlagen für die Neue Ortsplanung Davos

2025 konnte die erste Phase dieses wichtigen
Projektes abgeschlossen werden. Unter ande-
rem wurden folgende wichtige Meilensteine er-
arbeitet. Bei der Sichtung und Beurteilung der
erarbeiteten Grundlagen der Gemeinde wurden
etwas mehr als 140 Planungsziele analysiert
und bezüglich Umsetzung im Projekt ausgewer-
tet. Darauf basierend wurde wo notwendig eine
Klärung der Stossrichtung in der Umsetzung
vorbereitet. Die Klärung erfolgte im Kleinen
Landrat und in einem Beirat mit Vertretenden
der Davoser Ortsparteien. Der Beirat tagte im
November ein erstes Mal und konnte sich aktiv
in die strategische Grundhaltung wichtiger Re-
visionsbestandteile einbringen.

Im Weiteren wurde ein Projekthandbuch erar-
beitet und vom Kleinen Landrat verabschiedet,
welches unter anderem Projektorganisation,
Zuständigkeiten, Kostenkontrolle und den zeitli-
chen Ablauf dieses mehrjährigen komplexen
Projekts «Neue Ortsplanung Davos» regelt.
Schliesslich wurde der Umgang mit weiteren
neuen Raumplanungsgeschäften während der
Gesamtrevision gemeinsam mit dem Kleinen
Landrat geklärt.
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Kick Off Veranstaltung im Mehrzwecksaal des
Schulhauses Bünda

Wohnquartier Valbella

Im Berichtsjahr nahm ein wichtiges Projekt der
Wohnraumstrategie der Gemeinde Davos wei-
tere planerische Hürden. So hat die Bündner
Regierung der Raumplanungsrevision für die
neue Wohnzone Valbella im Dezember geneh-
migt. Zuvor hat auch die Davoser Stimmbevöl-
kerung dieser Teilrevision mit überwältigendem
Mehr von 82 Prozent Ja-Anteil zugestimmt. Da-
mit sind die raumplanerischen Voraussetzun-
gen für die Entstehung von rund 150 neuen
Erstwohnungen auf dem ehemaligen Klinikareal
erfolgreich geschaffen.

Agglomerationsprogramm

Die Gemeinde Davos ist als hochalpine Stadt
berechtigt, am Agglomerationsprogramm (AP)
des Bundes teilzunehmen. Das Agglomerati-
onsprogramm dient der Mitfinanzierung von Inf-
rastrukturprojekten in Gemeinden und Städten,
die zu einer Verbesserung der Lebensqualität
führen, indem die jeweilige Siedlungs- und die
Verkehrsentwicklung sowie die dazugehörigen
Freiräume in und um die Siedlung gut aufeinan-
der abgestimmt werden. Bei einer positiven
Prüfung des Agglomerationsprogramms betei-
ligt sich somit der Bund zwischen 30 und 50
Prozent an Infrastrukturprojekten. Die Arbeiten
zum Bericht Agglomerationsprogramm der
5. Generation Davos konnten plangemäss ein-

gereicht werden. Der Kanton ist eng in die Pro-
jektarbeit involviert. Es fand eine öffentliche Mit-
wirkung statt, bei der alle Interessierten noch-
mals die Möglichkeit hatten, sich zu den vorlie-
genden Berichten zu äussern. Es sind nur drei
Stellungnahmen eingegangen, welche mehr-
heitlich die Themen Parkierung, Bahnverkehr,
Fuss- und Velowege, sowie generelle Rückmel-
dungen zur Mobilitätsplanung der Gemeinde
Davos betrafen. Gemeinsam mit der Firma Met-
ron stellten die Ressorts Tiefbau und Stadt- und
Landschaftsentwicklung das Agglomerations-
programm von Davos beim Bund vor. Weitere
Fachgespräche werden 2026 folgen.

Weitere Raumplanungsgeschäfte

Auch weitere Raumplanungsgeschäfte wurden
im Berichtsjahr vorangetrieben. Hierzu eine
kleine Auswahl:

Parallel zur Vorlage Valbella hiess die Stimm-
bevölkerung am 9. Februar 2025 die Teilrevi-
sion zur Erweiterung der Golfzone gut.
Obschon das Vorhaben im Anschluss durch
Planungsbeschwerden verzögert wurde, konn-
ten diese im weiteren Jahresverlauf erfolgreich
bereinigt werden.

Der kantonale Vorprüfungsbericht zum Gene-
rellen Erschliessungsplan (GEP) Touristischer
Langsamverkehr traf im Dezember 2025 ein.
Das Projektteam analysierte daraufhin die vor-
liegenden Stellungnahmen und legte das wei-
tere Vorgehen fest, sodass die Umsetzung der
nächsten Arbeitsschritte im Jahr 2026 erfolgen
kann.

Gegen Ende des Jahres ging die projektbezo-
gene Nutzungsplanung für die Erstellung und
den Betrieb eines neuen Campingplatzes im
Gebiet «Lusi» im Laret bei der Gemeinde ein.
Die Koordination mit den beteiligten Fachstellen
sowie den betroffenen Grundeigentümern wird
im Jahr 2026 fortgeführt.

Reflexion der Tätigkeit und Ausblick

Die Tätigkeit als Fachstellenleiter Stadt – und
Landschaftsplanung zeichnete sich durch einen
ausserordentlich breiten Aufgabenbereich aus,
der von der strategischen Bearbeitung von
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Mehrjahresprojekten bis hin zur direkten Tele-
fonauskunft für Grundstücksbesitzende und der
Mitarbeit in diversen Gemeindeprojekten
reichte. Diese Vielfalt unterstreicht die Komple-
xität der Stelle, macht jedoch eine stringente
Priorisierung der Arbeiten zentral.

Dabei stellt die korrekte Gewichtung der Aufga-
ben eine tägliche Herausforderung dar. Im Ver-
gleich zu Fachstellen von Gemeinden mit ähnli-
cher Grösse, ist das Team personell sehr
schlank aufgestellt.
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Personaldienst
Philipp Müller, Personalleiter

Ganzjahresstellen: Nachhaltige Ar-
beitsmodelle für Davos

Die Gemeinde Davos hat im Jahr 2025 einen
weiteren wichtigen Schritt zur Stärkung ihrer
Personalstruktur unternommen: Durch die ver-
mehrte Umwandlung von Saisonstellen in kom-
binierte Ganzjahresstellen wurden attraktivere,
stabilere und zukunftsorientierte Arbeitsplätze
geschaffen. Diese Massnahme trägt nicht nur
zur langfristigen Sicherung von Fachwissen bei,
sondern stärkt auch die Bindung der Mitarbei-
tenden – zum Wohl der Gemeinde und ihrer
Dienstleistungen. Ziel dieser Strategie ist es zu-
dem, die Arbeitsbedingungen weiter zu verbes-
sern und die Gemeinde noch stärker als mo-
derne, attraktive Arbeitgeberin in der Region zu
positionieren.

Ganzjahresstellen bieten den Mitarbeitenden
der Gemeinde Davos klare Vorteile in der beruf-
lichen Vorsorge und bei den Sozialversicherun-
gen. Im Gegensatz zu saisonalen Anstellungen
gewährleisten sie eine durchgehende soziale
Absicherung, was die Planungssicherheit er-
höht und die Attraktivität der Arbeitsplätze stei-
gert. Davon profitieren sowohl die Mitarbeiten-
den als auch die Gemeinde, da qualifizierte
Fachkräfte langfristig gebunden werden. Insbe-
sondere für Familien oder Mitarbeitende mit län-
gerfristigen Lebensplanungen kann diese Sta-
bilität ein zentraler Faktor bei der Wahl des Ar-
beitgebers sein.

Durch die Zusammenlegung von Saisonstellen
entstehen anspruchsvolle und abwechslungs-
reiche Pflichtenhefte. Die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter übernehmen ganzjährig vielfältige
Aufgaben, was nicht nur die Arbeitszufrieden-
heit fördert, sondern auch die Qualität der
Dienstleistungen sichert. Die kontinuierliche Be-
schäftigung ermöglicht zudem eine bessere
Einarbeitung, eine gezieltere Weiterbildung und
eine stärkere Vernetzung innerhalb der Teams.

Faktoren, die sowohl die individuelle Entwick-
lung als auch die Teamdynamik positiv beein-
flussen.

Die vermehrte Umstellung auf Ganzjahresstel-
len verhindert den regelmässigen, teilweise so-
gar alljährlichen, Verlust von wertvollem Know-
how, der bei saisonalen Anstellungen unver-
meidbar ist. Durch eine stabile Belegschaft wird
die Fluktuation reduziert und hohe Kosten für
Rekrutierung und Einarbeitung werden vermie-
den. Gleichzeitig wird die Identifikation der Mit-
arbeitenden mit der Gemeinde Davos gestärkt,
was wiederum entscheidend für eine effiziente
und serviceorientierte Verwaltung ist.

Die Gemeinde Davos setzt damit ein klares Zei-
chen für eine nachhaltige Personalpolitik. Ganz-
jahresstellen sind ein Gewinn für alle Beteilig-
ten: Sie bieten Sicherheit, Perspektiven und
eine stabile Grundlage für eine leistungsfähige
Gemeinde.

Tiefe Fluktuationsrate als Erfolgs-
faktor – Wertschätzung und Kom-
munikation im Fokus

Die Gemeinde Davos blickt auf ein erfolgrei-
ches Berichtsjahr 2025 zurück, geprägt von ei-
ner ausserordentlich tiefen personellen Fluktu-
ationsrate. Dieser Erfolg ist kein Zufall, sondern
das Ergebnis einer konsequent gelebten Kultur
der Wertschätzung und einer professionellen,
transparenten Kommunikation auf allen Ebe-
nen.

Faire und respektvolle Mitarbeiterführung, re-
gelmässige Feedbackgespräche sowie gezielte
Massnahmen zur Förderung der Arbeitszufrie-
denheit schaffen ein Arbeitsumfeld, in dem sich
die Mitarbeitenden wertgeschätzt und motiviert
fühlen. Klare Strukturen, offene Dialoge und die
Anerkennung individueller Leistungen tragen
dazu bei, dass sich die Mitarbeiterinnen und
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Mitarbeiter langfristig mit der Gemeinde identifi-
zieren und engagiert bleiben.

Eine tiefe Fluktuationsrate stärkt nicht nur die
Kontinuität in der Aufgabenerfüllung, sondern
auch das institutionelle Wissen und die
Teamdynamik. Sie reduziert Rekrutierungs-
und Einarbeitungskosten, fördert die Effizienz
und schafft Vertrauen – sowohl innerhalb der
Verwaltung als auch gegenüber der Bevölke-
rung. Die Gemeinde Davos zeigt damit, dass
nachhaltige Personalpolitik nicht nur eine Frage
der Strategie, sondern vor allem der Haltung ist.

Berufliche Grundbildung – Eine In-
vestition in die Zukunft

Die Gemeinde Davos als moderne und attrak-
tive Arbeitgeberin unterstützt und fördert die be-
rufliche Grundbildung. Die berufliche Grundbil-
dung ist breit akzeptiert und bildet einen wichti-
gen Grundpfeiler in der Schweizerischen Bil-
dungslandschaft. Zwei Drittel der Jugendlichen
in der Schweiz erhalten durch die berufliche
Grundbildung eine solide Grundlage für die Zu-
kunft.

Eine berufliche Grundbildung vermittelt die zur
Ausübung eines Berufes notwendigen Fertig-
keiten, Kenntnisse und Haltungen. Sie erfolgt in
einer zweijährigen Ausbildung mit eidgenössi-
schem Berufsattest oder einer drei- oder vier-
jährigen Grundbildung mit eidgenössischem
Fähigkeitszeugnis. In Ergänzung zur drei- oder
vierjährigen Grundbildung kann die Berufsma-
turität absolviert werden, die zu einem Studium
an den Fachhochschulen befähigt.

Die Gemeinde Davos setzt sich für eine qualita-
tiv hochstehende Berufsbildung ein und strebt
ein vielfältiges Lehrstellenangebot für die ge-
samte Region an. Mit einem eidgenössischen
Fähigkeitszeugnis wird das berufliche Funda-
ment für zukünftige Fachspezialistinnen und
Fachspezialisten gelegt. Dem Fachkräfteman-
gel, welcher infolge der voraussichtlichen de-
mografischen Entwicklung in den nächsten Jah-
ren noch zunehmen wird, kann durch die kon-
sequente Ausbildung von jungen Berufseinstei-
gerinnen und Berufseinsteigern erfolgreich ent-
gegengewirkt werden.

Folgende Berufsbildungen wurden im Berichts-
jahr von der Gemeinde Davos angeboten:

¶ Forstwartin/Forstwart EFZ
¶ Kauffrau/Kaufmann EFZ
¶ Fachfrau/Fachmann Betriebsunterhalt EFZ

(Fachrichtungen Sportanlagen/Hausdienst)

Bei der Gemeinde Davos sind in sämtlichen be-
ruflichen Grundbildungen Berufsbildende für die
betriebliche Bildung der Lernenden verantwort-
lich. Dazu erarbeiten sie das Bildungspro-
gramm für den Ausbildungsplatz und stellen si-
cher, dass die Kompetenzziele aus den Bil-
dungsplänen abgedeckt werden. Sie betreuen
die Lernenden und bilden sie am Arbeitsplatz
aus, erstellen Bildungsberichte und bereiten die
Lernenden auf das Qualifikationsverfahren vor.
Dabei nehmen die Berufsbildenden gegenüber
den Lernenden eine umfangreiche, verantwor-
tungs- und anspruchsvolle Führungsfunktion
wahr. Vielfach geht die Aufgabe über eine reine
Führungsaufgabe hinaus, da oftmals aufgrund
des Entwicklungsstandes der Lernenden auch
mehr oder weniger umfangreiche Betreuungs-
aufgaben wahrgenommen werden.

Lernende

Per 31. Dezember 2025 befanden sich insge-
samt zehn Lernende bei der Gemeinde Davos
in Ausbildung.

Folgende Lernende haben ihre Ausbildung im
Sommer 2025 erfolgreich abgeschlossen:

¶ Seraina Bof, Kauffrau EFZ
¶ Corsin Jäger, Forstwart EFZ
¶ Fabian Paulweber, Fachmann Betriebsunter-

halt EFZ

Am 1. August 2025 haben folgende Lernende
ihre Lehre bei der Gemeinde Davos begonnen:

¶ Nevio Caduff, Kaufmann EFZ
¶ Linus Caprez, Forstwart EFZ
¶ Riana Crameri, Kauffrau EFZ
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Vorzeitige und ordentliche Pensio-
nierungen

Im Jahr 2025 traten vier Mitarbeitende in den
Ruhestand:

¶ Daniel Fankhauser
¶ Milva Horn
¶ Catherine Schläpfer
¶ Gaby Sutter-Eschmann

Dienstjubiläen

Am Dienstag, 4. November 2025 fand in der
Grossen Stube die neueingeführte bzw. wieder-
belebte Feier zur Würdigung langjähriger Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde Da-
vos statt. Die Feier fand im kleinen Rahmen mit
den Jubilarinnen und Jubilaren, den Ressortlei-
terinnen und Ressortleitern und dem Kleinen
Landrat statt. Insgesamt wurden 16 Jubilarin-
nen und Jubilare für die lange Betriebszugehö-
rigkeit und Treue gefeiert.

10 Dienstjahre:

¶ Tamara Schnelli
¶ Nathalie Chrustalew
¶ Pasquale Grimaldi
¶ Andreas Gruber

15 Dienstjahre:

¶ Jasmin Balzer
¶ Gian Mani
¶ Martin Toggweiler
¶ Conradin Menn

20 Dienstjahre:

¶ Michael Straub
¶ Carmen Balzer
¶ Marco Clavadetscher
¶ Reto Matter

25 Dienstjahre:

¶ Stefan Bernhard
¶ Peter Krättli

35 Dienstjahre:

¶ André Kindschi
¶ Markus Hubert

Personalanlässe 2025

Im Berichtsjahr wurde nicht nur gearbeitet, auch
der informelle Austausch abseits des Arbeitsall-
tags wurde gepflegt. Das Jahr 2025 war für die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde
Davos somit wieder ein Jahr voller gemeinsa-
mer Erlebnisse und Veranstaltungen. Zahlrei-
che gesellschaftliche Anlässe fanden statt, um
die Mitarbeitenden zusammenzubringen und
die Teamdynamik zu stärken.

Im Januar 2025 trafen sich rund 160 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Gemeinde und der
Volksschule Davos zum Eishockey Match
HC Davos gegen HC Ajoie. Die Begeisterung
für den Eishockeysport, das hohe Resultat zu-
gunsten des HCD und die Freude am gemein-
samen Erlebnis vereinten die Teilnehmenden
und sorgten für eine sportlich ausgelassene At-
mosphäre.

Im Juni 2025 stand ein aktiv sportlicher Perso-
nalanlass auf dem Programm. Rund 50 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter nahmen am Klettern
im Adventure-Park Färich teil. Die sportliche
Herausforderung und der Spass im Adventure-
Park sowie das feine ungezwungene Abendes-
sen vom Grill im Anschluss an den Sportanlass
fanden grossen Anklang bei den Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern.

Im Oktober 2025 stand Kultur auf dem Pro-
gramm. Der Anlass «Ausflug ins Dischmatal:
Walser Sagen und Mythen» lockte rund 40 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter an. Die Teilneh-
menden entdeckten die reiche Kultur und Ge-
schichte der Walser und genossen während ei-
nes Freiluft-Apéros die atemberaubende Natur
des schönen Dischmatals. Ein feiner
Apéro-Riche rundete diesen Anlass schliesslich
ab.

Im November 2025 fand ein weiteres Highlight
statt: Die Begegnung des HC Davos gegen den
EV Zug. Rund 110 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Gemeinde und der Volksschule Da-
vos nahmen an diesem Ereignis teil und erleb-
ten bereits zum zweiten Mal in diesem Jahr ein
spannendes Match.

Das Weihnachtsessen am 5. Dezember 2025
bildete den krönenden Abschluss des Jahres.
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Rund 200 Mitarbeitende kamen zusammen, um
den Jahresausklang gemeinsam zu feiern. Die
Hochgebirgsklinik Davos war in diesem Jahr die
Gastgeberin dieses besonderen Anlasses und
sorgte für eine festliche Atmosphäre und ein
erstklassiges Menü.

Wie in den Vorjahren trugen die regelmässigen
Mitarbeiteranlässe massgeblich zur Mitarbeiter-
zufriedenheit bei. Sie förderten die Teamarbeit,
das gegenseitige Verständnis und die Kommu-
nikation unter den Mitarbeitenden. Die Ge-
meinde Davos setzt somit ein klares Zeichen für
die Wertschätzung ihrer Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter und investiert fortlaufend in eine po-
sitive und informelle Stimmung auch abseits der
jeweiligen Arbeitsplätze.
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Informatik
Heinz Kühne, Leiter Informatik

Das Jahr 2025 stand im Zeichen der digita-
len Modernisierung: Von der Inbetrieb-
nahme neuer IT-Infrastrukturen über die Ein-
führung von E-Voting bis zur Optimierung
der digitalen Bürgerdienste und der Umset-
zung einer modernen Printlösung hat die
Gemeinde Davos zentrale Projekte erfolg-
reich abgeschlossen und die Grundlage für
zukunftsorientierte Lösungen geschaffen.

Das Jahr 2025 war für die Informatik der Ge-
meinde Davos geprägt von strategischen Mo-
dernisierungen, der Umsetzung langfristiger
Projekte und der Konsolidierung bestehender
Infrastrukturen. Im Fokus stand die Steigerung
der Effizienz, die Verbesserung der digitalen Ar-
beitsumgebung sowie die Weiterentwicklung
der IT-Infrastruktur in Schulen und Verwaltung.
Darüber hinaus konnten wichtige Meilensteine
in der digitalen Partizipation und der Bürger-
dienstleistungen erreicht werden. Der vorlie-
gende Bericht gibt einen Überblick über die
wichtigsten Vorhaben, deren Umsetzung und
die erreichten Ziele.

Die aktuellen Kennzahlen der IT sehen für das
Berichtsjahr wie folgt aus:

Bezeichnung 2025 2024
Netzwerke 4 5
Switches 82+40 78+40
WLAN Access-Points 206+168 202+166
Security-Systeme 13 13
Telefonanlagen 2 2
Physische Server 13 15
Virtuelle Server 68 67
SAN-Storage/Backup/Archiv 3 3
Arbeitsplätze (PC/NB) 791 1044
Tablets (iPad) 622 222
Multifunktionsprinter MFP 63 65
Netzwerkprinter 96+16+32 97+16+29
Benutzer 1770 1745
Anzahl Anwendungen 184 196
Standorte mit IT-Infrastruktur 37 37

IT Infrastruktur Ende 2025 und 2024
(Anwendungen exkl. Cloudanwendungen und

Zahlen Netzwerk zeigen Geräte Gemeinde + Eventnetz)

Infrastruktur und Hardware

Inbetriebnahme der neuen SAN-Storage und
Serversysteme

Im ersten Quartal 2025 wurden die neue SAN-
Storage-Lösung (Storage Area Network) sowie
die neuen, modernen Serversysteme erfolg-
reich in Betrieb genommen. Die Massnahme
dient der Sicherstellung einer hochverfügbaren,
performanten und skalierbaren IT-Infrastruktur.
Durch diese Erneuerung konnten folgende Ziele
erreicht werden:
¶ Erhöhte Speicherkapazität und Perfor-

mance für kritische Anwendungen und die
Datenverarbeitung.

¶ Verbesserte Ausfallsicherheit durch höhere
Redundanzen.

¶ Zukunftssichere Architektur, welche zu-
künftige Erweiterungen und neue Techno-
logien integrieren kann.

Die Migration erfolgte ohne Unterbrüche im Be-
trieb, was die sorgfältige Planung und Umset-
zung in enger Zusammenarbeit mit den Liefe-
ranten des Projekts unterstreicht.

Neues Speichersystem
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Neue Server

Umsetzung der neuen Printlösung für Ge-
meinde und die Schulen

Im Jahr 2025 wurde die neue Printlösung basie-
rend auf Papercut und HP-Printsystemen er-
folgreich in der Gemeinde und den Schulen ein-
geführt. Die Lösung bietet folgende Vorteile:
¶ Sicherstellung der nötigen Funktionalitäten,

der geforderten Qualität und der nötigen
Flexibilität

¶ Sicherstellung des Cloud-Only-Ansatzes in
den Schulen

¶ Zentrale Verwaltung und Überwachung des
Druckaufkommens

¶ Kostentransparenz durch nutzungsbasierte
Abrechnung

¶ Sicherheit und Compliance durch sichere
Authentifizierung und Protokollierung aller
Druckvorgänge.

Die Umsetzung erfolgte in enger Zusammenar-
beit mit dem Lieferanten sowie den Verantwort-
lichen in den Fachbereichen und den Schul-
standorten. Die neue Printlösung wurde termin-
gerecht in Betrieb genommen und hat sich als
zuverlässig und benutzerfreundlich erwiesen.
Die letzten Optimierungen wurden im ersten
Quartal 2026 umgesetzt.

Neues Multifunktionsgerät

Sanierung der Saaltechnik im Landratssaal
und Aufbau des «Digitalen Parlaments»

Ein zentrales Vorhaben war die Einführung der
neuen Lösungen für das «Digitale Parlament».
Das Projekt, welches auf Grund eines Vorstos-
ses aus dem Grossen Landrat gestartet wurde,
umfasst:

¶ Digitale Abstimmungen und Wahlen mit si-
cherer Authentifizierung und Protokollie-
rung.

¶ Digitale Erfassung und Unterzeichnung von
Vorstössen, was die Effizienz der parla-
mentarischen Arbeit steigert.

¶ Teilnahme per Microsoft Teams unter
definierten Voraussetzungen, um spezielle
Situationen abfedern zu können (Pande-
mien, berufliche Ortsabwesenheiten, etc.).

Die Spezifikation und die Umsetzung erfolgten
in sehr enger Zusammenarbeit mit der Kanzlei
und dem Rechtsdienst sowie den externen
Partnern. Die neue Lösung konnte Ende 2025
nach intensiven Tests in Betrieb genommen
und im Januar 2026 mit dem Parlament getestet
werden. Seit der März-Sitzung 2026 vom Gros-
sen Landrat ist die Lösung in Betrieb.

21



Departement I Präsidialdepartement

Erste GLR-Sitzung mit neuem Setup

Rollout der neuen Arbeitsplätze in der Ge-
meindeverwaltung

Im vierten Quartal 2025 erfolgte der Rollout der
neuen Arbeitsplätze für die Gemeindeverwal-
tung. Die Modernisierung umfasste:
¶ Neue Notebooks und PCs mit aktueller

Hardware, die den Anforderungen moder-
ner Arbeitsprozesse gerecht werden.

¶ 32-Zoll-Bildschirme mit integrierten Do-
ckingstationen und Kameras, die eine fle-
xible und ergonomische Arbeitsumgebung
ermöglichen.

¶ Aktualisierung der Office-Lösung sowie der
Basistools wie PDF-XChange, um die Kom-
patibilität und Sicherheit zu gewährleisten.

Der Rollout wurde etappenweise durchgeführt,
um den laufenden Betrieb nicht zu beeinträchti-
gen. Die Rückmeldungen der Mitarbeitenden
sind positiv, insbesondere hinsichtlich der
neuen Mobilität sowie der grossen Bildschirme,
welche ein effizientes Arbeiten in den immer mit
mehr Informationen gefüllten Fachanwendun-
gen ermöglicht.

Staging der neuen Arbeitsplätze

Staging-Team

Lagerplätze
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Update des On-Premise-Mailservers

Der bestehende On-Premise-Mailserver wurde
im Laufe des Jahres einem umfassenden Up-
date unterzogen. Ziel war es, die Sicherheit,
Stabilität und Performance sowie die Aktualität
des Systems sicher zu stellen. Das Update um-
fasste:
¶ Aktualisierung der Softwarekomponenten

auf die neueste stabile Version.
¶ Verstärkte Sicherheitsmassnahmen zur Ab-

wehr von Cyberangriffen und Spam.
¶ Optimierung der Backup- und Wiederher-

stellungsprozesse, um die Datenverfügbar-
keit zu gewährleisten.

Das Update verlief planmässig und ohne Stö-
rungen des Mailverkehrs.

Digitale Partizipation und Bürger-
dienstleistungen

Aufbau und erste Einsätze von eVoting in
Zusammenarbeit mit dem Kanton Graubün-
den

In enger Kooperation mit dem Kanton Graubün-
den wurde im Jahr 2025 der Aufbau der Infra-
struktur für eVoting in der Gemeinde Davos er-
folgreich umgesetzt. Das Projekt markiert einen
wichtigen Schritt in der Digitalisierung der de-
mokratischen Prozesse und bietet den Bür-
ger:innen eine zusätzliche, sichere Möglichkeit
zur Stimmabgabe.

Die ersten Einsätze von eVoting fanden im Rah-
men von Bundes-, Kantons- und Gemeinde-Ab-
stimmungen statt. Dabei wurden folgende Mas-
snahmen umgesetzt:
¶ Aufbau und intensive Testphase der An-

und Abmeldeprozesse für eVoting
¶ Aufbau der nötigen Datentransfers zum

kantonalen eVoting-System
¶ Aktive und umfassende Kommunikation der

neuen Möglichkeiten auf diversen Kommu-
nikationskanälen durch die Kanzlei

Die ersten Erfahrungen mit eVoting waren posi-
tiv. Die Rückmeldungen der Bürger:innen zei-
gen, dass die digitale Stimmabgabe als bequem

und zeitgemäss wahrgenommen wird. Die Ge-
meinde Davos wird das System weiter promo-
ten damit die Zahl von eVoter weiter ansteigt.

E-Voting An-Abmeldung

Verbesserungen des digitalen Einhei-
mischausweises

Der digitale Einheimischausweis wurde im Jahr
2025 punktuell weiterentwickelt und verbessert.
Ziel war es, die Benutzerfreundlichkeit zu erhö-
hen und zusätzliche Funktionen zu integrieren.

Schulen und Bildung

Abschluss Rollout der Schülerarbeitsplätze
(Los 2025)

Mit dem Rollout des Loses 2025 im Jahr 2025
wurde die Zielgrösse der digitalen Ausstattung
der Schulen erreicht. Das bedeutet konkret eine
1:2 Ausrüstung mit iPad im Zyklus 1 wobei in
den Kindergartenstandorten jeweils ein Gerät
pro Standort zur Verfügung steht. Im Zyklus 2
ist eine 1:1 Ausstattung mit iPad umgesetzt und
im Zyklus 3 eine 1:1 Ausstattung mit Note-
books. Die Massnahme umfasste 2025:
¶ iPads für die Primarschule, die den alters-

gerechten Zugang zu digitalen Lerninhalten
ermöglichen.

¶ Notebooks für die Oberstufe, die den Anfor-
derungen des Lehrplans 21 und der digita-
len Bildung entsprechen.

¶ Vorbereitungen für den jährlicher Erneue-
rungszyklus, der ab 2026 etabliert wird, um
die Geräte aktuell zu halten.

Der Rollout erfolgte in enger Abstimmung mit
Schulleitung und den PICTS in den Schulkrei-
sen (Pädagogischer ICT Support). Die Geräte
wurden gemäss den definierten Standards auf-
gebaut und der Volksschule übergeben.
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Neue Präsentationslösung in den Schul-
standorten Davos Platz  
 
In den Schulstandorten in Davos Platz wurde 
eine neue Präsentationslösung eingeführt, die 
auf modernen Beamern und mobilen Displays 
basiert. Die Lösung ermöglicht: 
�x Flexible Nutzung in verschiedenen Unter-

richtsszenarien. 
�x Einfache Bedienbarkeit für Lehrpersonen 

und Schüler:innen. 
�x Hohe Bild- und Tonqualität und Zuverläs-

sigkeit, um den Anforderungen des Schul-
alltags gerecht zu werden. 

 
Die Umsetzung erfolgte während der Frühlings- 
und den Sommer-Ferien 2025, um den Schul-
betrieb nicht zu beeinträchtigen. 
 

 
Präsentationslösung im neuen Schulzentrum Platz 
 
 

Updates der Fachanwendungen  
 
Wie in den vorangegangenen Jahren wurden 
die Hauptanwendungen Abacus, iCity und CMI 
auf die neuesten Softwareversionen updatet. 
Die damit verbundenen intensiven Tests haben 
dazu geführt, dass die Updates der Produkti-
onssysteme mehrheitlich reibungslos umge-
setzt werden konnten. Die Vorarbeiten waren 
aber sehr intensiv, da diverse Voraussetzungen 
erfüllt sein mussten, damit das Update über-
haupt durchgeführt werden konnte. 
 
Die Updates wurden in enger Zusammenarbeit 
mit den Anbietern und den Fachabteilungen 
durchgeführt. Zudem wurden bei einzelnen An-
wendungen Updateschulungen organisiert, da-
mit die neuen Funktionen und Möglichkeiten 

durch die Mitarbeitenden optimal genutzt wer-
den können. 
 
Neben den Updates der Fachanwendungen 
wurden auch diverse Fachprojekte im Rahmen 
dieser Anwendungen durchgeführt. Alle diese 
Projekte haben zum Ziel die Prozesse zu digita-
lisieren und zu optimieren. Es handelt sich da-
bei insbesondere um HR-Prozesse (Harmoni-
sierung der Zeiterfassung, Optimierung der 
Lohnprozesse), eine neue Führungslösung 
(Projekt Portfolio Management mit Priorisierung 
sowie Planung der Ressourcen) und um Pro-
zesse im Bauwesen, wo insbesondere das  
eBau-Portal «cymo» mit dem internen Bau-Ver-
waltungssystem «CMI Bau» weiter ausgebaut 
und optimiert wurden um die steigenden Anfor-
derungen zu erfüllen. 
 

Fazit  
 
2025 konnte die Grundlage für eine moderne, 
sichere und effiziente IT-Infrastruktur in der Ge-
meinde Davos gelegt werden. Die umgesetzten 
Projekte tragen dazu bei, die digitale Transfor-
mation voranzutreiben und die Arbeitsbedin-
gungen für Mitarbeitende sowie die Lernumge-
bung in den Schulen zu verbessern. Darüber 
hinaus konnten wichtige Fortschritte in der digi-
talen Partizipation und Bürgerdienstleistungen 
erzielt werden. Die Informatik der Gemeinde 
Davos bleibt weiterhin bestrebt, die IT-Land-
schaft kontinuierlich zu verbessern und die digi-
talen Bedürfnisse der Verwaltung, Schulen und 
Einwohner zu erfüllen. 
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Steuerverwaltung
Thomas Meisser, Leiter Steuerverwaltung

Personelles

Im Berichtsjahr hat es keine Stellenwechsel
gegeben. Das Pensum der fünf Arbeitsplätze
(ohne auszubildende Person) beträgt 460 Stel-
lenprozente.

Allgemeines

Der Gemeindesteuersatz für das Jahr 2025
liegt bei 95 % der einfachen Kantonssteuer.
Auch der Kantonssteuersatz ist weiterhin bei
95 %.

Die Gemeinde hat gemäss Vertrag mit dem
Kanton Graubünden 80 Prozent aller unselb-
ständig Erwerbenden und sekundär Steuer-
pflichtigen zu veranlagen. Per 31. Dezember
2025 waren dies 4’511 Fälle für das Jahr 2024.
Durch die Umstellung auf die neue Veranla-
gungssoftware VANP (Veranlagung Natürliche
Personen) konnte die Gemeinde erst ab April
2025 Fälle von 2024 veranlagen. Das erklärt
den Rückstand respektive den höheren Pen-
denzenstand. In den Medien wurde themati-
siert, dass es bei der Bearbeitung der Steuern
Verzögerungen geben kann.

2025 konnte die Gemeinde auch ca. 2'700
Fälle der Vorjahre (2023 und älter) erledigen.
Im Gegensatz zum letzten Jahr konnten die
provisorischen Gemeindesteuerrechnungen für
das Jahr 2025 bereits wieder Ende Oktober
2025 aufbereitet und zugestellt werden.

Allen Steuerpflichtigen (Stichtag 31.12.) wurde
im Januar 2026 vom Amt für Informatik in
Chur, die Steuererklärung 2025 zugestellt. An
den Fristen für die Einreichung hat sich nichts
geändert.

Trotz grosser Anstrengungen der Kantonalen
Steuerverwaltung betreffend Umstellung der

Veranlagungssoftware gibt es immer noch
Probleme. Normalfälle konnten abgearbeitet
werden, bei komplexeren Fällen gibt es viel-
fach noch Probleme. Bei den einzelnen Modu-
len treten immer wieder (neue) Fehler auf, was
das Arbeiten wesentlich erschwert. Die definiti-
ven Veranlagungen erfolgen so schnell als
möglich, um den Pendenzenstand so klein als
möglich zu halten. Grundsätzlich wird nach
Eingang der Steuererklärung veranlagt – first
in, first out.

Ist ein Pflichtiger an einer AG, GmbH oder
Kollektivgesellschaft beteiligt, muss zusätzlich
noch die Veranlagung der Gesellschaft, die
durch das Revisorat in Chur vorgenommen
wird, abgewartet werden.

Im Berichtsjahr wurde bei den Spezialsteuern
ein Fall im Bereich «Erbschafts-, Voremp-
fangs- und Schenkungssteuern» erledigt. Ab
dem Ereignisjahr 2021 wird die kommunale
Erbschafts-, Vorempfangs- und Schenkungs-
steuer zusammen mit der kantonalen Steuer
durch die Abteilung Spezialsteuern in Chur
veranlagt und auch erhoben.

2025 wurden drei Steuererlassgesuche erle-
digt. Zwei Gesuche wurden abgewiesen, und
bei einem weiteren wurde nicht darauf einge-
treten.
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Grundbuchamt

Martin Toggweiler, Grundbuchverwalter

Geschäftsgang

Im Jahr 2025 hat das Grundbuchamt 1467
Belege verarbeitet und somit 4.64% mehr als
im Vorjahr. Die beiden Notariatspersonen des
Grundbuchamts haben insgesamt 363 (Vor-
jahr: 319) Öffentliche Beurkundungen sowie
222 (Vorjahr: 244) Amtliche Beglaubigungen
vorgenommen.
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Grundbuchvermessung
Stefan Darnuzer, Geometer

Der Grundstein für die amtliche Vermessung in
der Schweiz wurde 1912 mit der Inkraftsetzung
des Schweizerischen Zivilgesetzbuches gelegt.
Der Kanton Graubünden erteilte 1923 den Auf-
trag zur Erstvermessung der Grundstücke,
Dienstbarkeiten und Gebäude in Davos. Die
Vorbereitungsarbeiten wurden im Winter
1924/1925 abgeschlossen und am 10. Juni
1925 wurde die erste amtliche Vermessung in
der Gemeinde Davos von der Regierung des
Kantons Graubünden genehmigt.

Bis zur flächendeckenden Vermessung des
Kantons Graubünden vergingen weitere
98 Jahre, so dass erst im Jahre 2023 die voll-
ständige und flächendeckende Vermessung
des Kantons gefeiert werden konnte. Weite
Teile des Kantons Graubünden kannten bis An-
fang der 1970er-Jahre keine eigentlichen
Grundbuchpläne.

Von 1923 bis 2025 wurden allein in Davos
11’869 Mutationen an Grenzen und Gebäuden
durchgeführt. In dieser Zeit wurden zudem
22 Vermessungslose bearbeitet. Das Vermes-
sungswerk der Gemeinde wurde dabei immer
wieder den neuesten Anforderungen angepasst
und von einer rein graphischen Vermessung zu
einer volldigitalen Vermessung weiterentwi-
ckelt.

Zur Feier des 100-jährigen Jubiläums der Aner-
kennung der ersten amtlichen Vermessung in
Davos, organisierte das LIS-Davos am 10. Juni
2025 einen Vortragsabend mit Apéro, sowie
eine zehntägige Ausstellung mit diversen histo-
rischen Plänen, Informationen, Plakaten und
Vermessungsinstrumenten aus allen Epochen
der amtlichen Vermessung.

Abb. 1 Originalplan 15 der AV Davos von 1924, Nachführungsstand 1995
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Dokumentationsbibliothek
Annick Ryf, Leiterin Dokumentationsbibliothek

Die Arbeit der Dokumentationsbibliothek Davos
(DBD) steht seit Jahren primär im Zeichen der
Publizistik und der wissenschaftlichen For-
schung. 2025 war die DBD an 86 Veröffentli-
chungen mitbeteiligt, was deutlich über dem üb-
lichen Jahresschnitt liegt. Ob Zeitungs- oder
Zeitschriftenbeiträge, Monografien, Ausstel-
lungskataloge, Matura-/Magisterarbeiten und
Dissertationen, Websites, Film-, Radio- oder
TV-Produktionen, kaum etwas zur Geschichte
von Davos erscheint, ohne dass die Urheber-
schaft bzw. Produzentinnen und Produzenten
sich mit den historischen Quellen in der DBD
beschäftigt hätten.

TV- und Radioproduktionen

Für das Fernsehformat «Zimmer frei» von
ORF 2 durfte die DBD umfangreiches Bildmate-
rial beisteuern. Die Sendung «Architektur trifft
Alpen: Graubünden neu entdeckt» wurde am
4. August 2025 ausgestrahlt. Für den gleichen
Sender, aber die Sendung «Unterwegs beim
Nachbarn: Davos - Vom Tuberkulose-Kurort zur
Wissensstadt» wurden ebenfalls viel Bildmate-
rial und Informationen geliefert. Einen Tag lang
drehte das Fernsehteam an diversen Orten in
Davos inklusive Interviews mit der Leiterin der
Dokumentationsbibliothek. Die Sendung wurde
am 25. Oktober veröffentlicht.

Nach einem langen und intensiven Informati-
onsaustausch mit dem Historiker Jürg Flückiger
entstand sein Buch «Gefangene Befreier». Das
Thema der Amerikanischen Internierten in Da-
vos und der Schweiz nahm Radio SRF 2 in der
Sendung «Kompakt» am 15. Dezember 2025
auf. Der interessante Beitrag wird später noch
ausgebaut und eine weitere Sendung ist ge-
plant.

Vorträge

Nebst einigen Führungen und Kurzvorträgen in
der DBD, durften die Mitarbeiterinnen folgende
Vorträge halten:

¶ 11. Juni im Heimatmuseum (Arzneibuch von
Paul Buol aus dem Jahr 1621)

¶ 10. September Hengert im Heimatmuseum
(Am Fuss des Zauberbergs, Bäuerliches Le-
ben anhand der Entwicklung der Molkerei)

¶ 19. September im Heimatmuseum (Ge-
schichte der Molkerei)

¶ 24. September im Landratssaal für die
Herbsttagung von «Lesen Graubünden»
(Zeugen der Zeit erhalten und zugänglich
machen, die Arbeit der DBD)

¶ 25. September im Kulturplatz (100 Jahre Da-
voser Revue)
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Anny Hold, Kindergärtnerin in Davos, welche beson-
ders Geburtstage immer musikalisch begleitete und
«Geburi-Hopfs» gebacken hat. Schenkung Familie
Hold 2025 (Bild auf Cover der Davoser Revue
Herbst 2025: 100 Jahre Davoser Revue. Es ist an-
gerichtet.)

In allen Veröffentlichungen und Produktionen
wird der Name der DBD bzw. der Gemeinde Da-
vos expressis verbis genannt.

Recherchen

Die im Jahr 2025 bearbeiteten und betreuten
schriftlichen Rechercheanfragen von Einzel-
personen und Institutionen aus der ganzen Welt
überstiegen mit über 800 diejenigen des Vor-
jahres erneut. Auch die Anzahl der Besucherin-
nen und Besucher zu Recherche- und For-
schungszwecken hat sich weiter erhöht:

aus Davos: 152
aus der Schweiz: 166
aus dem Ausland:   77
Total Besuche vor Ort:  395

Besonders häufig haben deutsche Universitä-
ten die DBD besucht. Unter anderem recher-
chierten Studentinnen und Studenten und de-
ren Dozentinnen des Geographischen Instituts
der Universität Köln während 10 Tagen in der
DBD, anlässlich einer Feldstudie zur geographi-
schen Entwicklung von Davos.

Wie üblich pflegte die DBD eine produktive Ko-
operation mit Herausgebenden und Mitarbei-
tenden von diversen Publikationen in der Ge-
meinde, im Kanton und in der sonstigen
Schweiz (Davoser Revue, Davoser Zeitung,
Terra Grischuna, Sonntagszeitung u.a.m.). Zu-
dem kam es selbstverständlich auch zur Zu-
sammenarbeit mit Verlagen im In- und Ausland.

Die DBD war zudem wieder an Recherchen und
Beratungen zur Veröffentlichung von 35 Einzel-
titeln beteiligt, was im Durchschnitt der letzten
Jahre liegt.

Für die Aufarbeitung der Forschungslücken,
welche im von der DBD in Auftrag gegebenen
Bericht betreffend Davos und der Nationalsozi-
alismus von Dr. Stefan Keller im März 2024 vor-
gestellt wurden, konnte das Institut für Kulturfor-
schung Graubünden ikg, gewonnen werden.

Skiübungen beim Schulhaus Davos Platz, Nachlass
Accola, Clavadel (Schenkung 2006)

Schenkungen und Ankäufe

Primär durch Schenkungen (Briefe, Doku-
mente, Fotografien, Bücher), Ankäufe aus Pri-
vatbeständen oder Auktionen, aber auch durch
die Lieferung von Belegexemplaren und Perio-
dika ist der Bestand der DBD weiterhin gewach-
sen. Auch die Fotodatenbank wurde durch Neu-
zugänge weiter ergänzt und laufend überarbei-
tet.
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Bibliothek Davos
Nicole Hunziker, Bibliotheksleitung

Vielfältig und vernetzt

Es war einiges los in der Bibliothek am Post-
platz. Die Bevölkerung kam in den Genuss ei-
ner Vielzahl Veranstaltungen und wiederkeh-
renden Dienstleistungen, die allesamt sehr gut
angenommen wurden (siehe Detailansicht).

Die moderne und einladende, ja inspirierende
Räumlichkeit der Bibliothek wurde zu einem be-
liebten Treffpunkt unterschiedlichster Zielgrup-
pen. Von früh morgens bis spät abends wurde
diese rege besucht und besetzt.

Passend zur «Einläutung eines neuen Jahres»
besuchte ein Bläserquintett anlässlich der Da-
vos-Festival Singwoche die Bibliothek. Einen
Tag später folgten die 3- bis 4-Jährigen, welche
unter Begleitung von Monica Wioland eine
sprachliche Frühförderung in der Bibliothek ge-
nossen.

Neue Angebote wie «Miteinander lesen, Shared
Reading», und der Schachtreff stiessen auf In-
teresse und hervorragenden Anklang. Die ge-
meinsam mit dem Kulturplatz organisierte Ver-
anstaltung «Kinderbücher Jukebox» sowie ein
Vortrag über Grönland bereicherten das Ange-
bot der Bibliothek zusätzlich.

Des Weiteren wurde die Bibliothek mit den un-
terschiedlichsten Besuchen beehrt, wie bei-
spielsweise dem Kleinen Landrat und Gemein-
devorstand aus Klosters. Ebenso durch rund 50
Bibliothekarinnen aus dem Kanton Graubünden
vom Verein Lesen Graubünden. Und immer
wieder durch interessierte, neugierige Perso-
nen aus unterschiedlich grossen Bibliotheken
aus Appenzell, St. Gallen oder Zürich. Oft stell-
ten die Gäste zahlreiche Fragen zum Umbau
und Betrieb und waren von den Davoser Lösun-
gen beeindruckt.

Neben über 200 Schulklassen, die fleissig in die
Bibliothek kamen, zogen auch der beliebte
Buchstart mit Mauro sowie die herzigen Zvieri-
Gschichta mit Bibliothekarin Janine Bartelt, Fa-
milien gleichermassen an. Nach der erfolgrei-
chen Schweizer Erzählnacht, welche in die
«Zeitreise des Schachs» einführte, wurde der
Wunsch nach regelmässigem Schachspielen
geweckt. Als krönender Abschluss des Jahres
bot die Bibliothek neu die Möglichkeit an, im Le-
secafé gemeinsam Schach zu spielen.

Als kommerzfreier Ort war die Bibliothek für
(fast) alles zu haben. Ob Samichlaus oder Räu-
bergeschichten, übernachten in der Bibliothek
oder musikalische Darbietungen in der Lounge-
wie z.B. Singing City. Kurzum: Für alle und je-
den Geschmack war in diesem Jahr etwas da-
bei!

Die Bibliothek Davos ist zweifelsohne ein Auf-
enthaltsort mit hoher Qualität, der den unter-
schiedlichsten Bedürfnissen entspricht.

Veranstaltungen

FEBRUAR

12.02. KONZERT BLÄSERQUINTETT anläss-
lich der «Davos Festival Singwoche»

13.02. GWUNDERFITZ UND REDEBLITZ –
sprachliche Frühförderung mit Monika Wioland

MÄRZ

12.03. ZVIERI GSCHICHTA mit Krümelmons-
ter und Janine Bartelt

18.03. SHARED READING mit Ina Zweifel

21.03. GSCHICHTA GONDLA / Buchstart mit
Mauro Büchler
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28.03. GSCHICHTA GONDLA / Buchstart mit
Mauro Büchler

29.03. BIBLIOWEEKEND mit Magd Greta

APRIL

01.04. RÄUBERGESCHICHTEN mit Lisbeth
Tschudi

04.04. GSCHICHTA GONDLA / Buchstart mit
Mauro Büchler

09.04. ZVIERI GSCHICHTA mit Krümelmons-
ter und Janine Bartelt

15.04. SHARED READING mit Ina Zweifel

MAI

01.05.- BOOKSTAR Wettbewerb
30.09.

13.05. SHARED READING mit Ina Zweifel

21.05. SCHWEIZER VORLESETAG mit De-
borah Pickering und Piggywiggly und Fluff

JUNI

06.06. SCHMÖKER UND SCHMECKER
Das Bibliotheksteam kocht & backt nach Re-
zepten aus den Bibliotheksbüchern

18.06. ZVIERI GSCHICHTA mit Krümelmons-
ter und Janine Bartelt

JULI

07.07.- LESESOMMER-Wettbewerb
30.08.

28.07. FERIENPASS – Übernachten in der
Bibliothek

AUGUST

26.08. SHARED READING mit Ina Zweifel

27.08. GESCHICHTENZELT anlässlich Spiel-
platzfest im Kurpark

SEPTEMBER

21.09. KINDERBÜCHER JUKEBOX Konzert
im Kulturplatz

24.09. HERBSTTAGUNG von Lesen Grau-
bünden

26.09. GSCHICHTA GONDLA / Buchstart mit
Mauro Büchler

30.09. SHARED READING mit Ina Zweifel

OKTOBER

01.10. ZVIERI GSCHICHTA mit Krümelmons-
ter und Janine Bartelt

23.10. VORTRAG/LESUNG Grönland mit
Dennis Hartke im Landratssaal

24.10. GSCHICHTA GONDLA / Buchstart mit
Mauro Büchler

27.10. BESUCH VOM KLEINEN LANDRAT
Davos und Gemeindevorstand Klosters

28.10.  SHARED READING mit Ina Zweifel

NOVEMBER

05.11. ZVIERI GSCHICHTA mit Krümelmons-
ter und Janine Bartelt

06.11. KINDERAUTORENLESUNG mit Margit
Auer

07.11.  KINDERAUTORENLESUNG mit Katja
Alves

14.11. SCHWEIZER ERZÄHLNACHT «Zeit-
reise» des Schachspiels
mit Moritz Bobe
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17.11. WINTERMÄRCHEN mit Lisbeth
Tschudi

21.11. GSCHICHTA GONDLA / Buchstart mit
Mauro Büchler

25.11. SHARED READING mit Ina Zweifel

DEZEMBER

01.12.- WEIHNACHTSWICHTELN «Bring eins
– Nimm eins»
23.12.

03.12. ZVIERI GSCHICHTA mit Krümelmons-
ter und Janine Bartelt

06.12. BESUCH VOM SAMICHLAUS und
Schmutzli

17.12. ADVENTSFENSTER mit Musik anläss-
lich Singing City - Michael Lane / Scott & Lila

19.12. LESUNG mit Carlo Janka im Landratss-
aal

20.12. MUSIK anlässlich Singing City -
Osakajo

Wiederkehrende Dienstleistungen

DIGITALE SPRECHSTUNDE
jeweils mittwochs von 10 - 11 Uhr (ausser
Schulferien)

ESCAPE ROOM Räuber Hotzenplotz
ganzjährig auf Anmeldung

ZEICHENTISCH
ganzjährig liegen für Kinder saisonale Ausmal-
bilder parat

SCHACHCLUB
Seit Dezember trifft sich der Schachclub jeweils
am Mittwochabend in der Bibliothek

SAATGUTBIBLIOTHEK
Von März bis Oktober steht Saatgut in der Bib-
liothek bereit zum Tauschen

LESEBÄNKE
Von Mai bis Oktober laden fünf Lesebänke in
der Landschaft Davos zum Schmökern, Lesen
und Verweilen ein

Kennzahlen

Physische Einheiten Medienbe-
stand 17735
Neu erfasste Medien 1888
Total makulierte Medien 1837
Öffnungsstunden/Woche 105
Öffnungstage/Jahr 357
Besuche (mit und ohne Abo) 42007
Veranstaltungen, Führungen,
Kurse und Schulungen

280

Teilnehmende an Veranstaltungen,
Führungen, Kurse und Schulungen

3104

Bücherboxen in den Klassen der
Volksschule Davos

30

Anzahl Medien in den Bücherboxen 1050
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Regionalentwicklung Prättigau/Davos
Nadja Christoffel, Leiterin Regionalentwicklung

Nach Valérie Favre Accolas Wahl in den Klei-
nen Landrat, hat Nadja Christoffel (ehem.
Fleischli) per 1. Januar 2025, die Leitung der
Regionalentwicklung übernommen. Die Regio-
nalentwicklung Prättigau/Davos ist mit 160 Stel-
lenprozenten dotiert. Die Personalkosten wer-
den gemäss Leistungsvereinbarung mit dem
Amt für Wirtschaft und Tourismus Graubünden
(AWT GR) im Rahmen der Neuen Regionalpo-
litik (NRP) von Bund und Kanton zu 58 % unter-
stützt. Zusätzlich kommt ein Sockelbeitrag von
20’000 Franken für die Aufgabenumsetzung
hinzu, der in der Region für die Finanzierung
des Forums (Leitung, Sachaufwände) und die
Kommunikation eingesetzt wird. Der weitere
Aufwand wird von den elf Gemeinden der Re-
gion getragen. Ein jährlich mit 30'000 Franken
gespeister Fonds steht für die Umsetzung von
Projekten und drei Beiträge zur Verfügung. Der
seit 2021 geltende Leistungsauftrag mit dem
AWT GR wurde im Herbst 2025 für die Periode
2025–2028 zu unveränderten Bedingungen
verlängert. Die Stellenprozente verteilten sich
2025 wie folgt:
¶ Nadja Christoffel (100 %, Leitung): Ver-

antwortlich für Projekte in Davos und Klos-
ters. Projekte in Davos werden unter der
Führung von Landamman Philipp Wilhelm
umgesetzt.

¶ Georg Fromm (60 %,): Schwerpunktmäs-
sig zuständig für Projekte im Prättigau. Mit
einem Pensum von weiteren 40 % Ge-
schäftsführer der Region.

Regionalentwicklungsprojekte

Tourismusleitbild

Im Sinne einer 360°-Perspektive wurde im
Frühling 2025 eine Bevölkerungsbefragung zur
Tourismusakzeptanz durchgeführt, in Auftrag
gegeben beim Institut für Tourismus und Frei-

zeit der FH Graubünden. Die Ergebnisse – prä-
sentiert im Rahmen einer Medienkonferenz –
zeigten:
¶ Die Bevölkerung nutzt das Tourismusange-

bot regelmässig und steht dem Tourismus
grundsätzlich offen gegenüber.

¶ Die Akzeptanz steigt mit zunehmendem Be-
zug zum Tourismus (z. B. durch berufliche
Tätigkeit).

¶ Priorität hat die Qualitätsentwicklung des
Tourismus.

¶ Kritische Themen sind Verkehr und Wohn-
raum

Der Analyseteil wird im Februar 2026 abge-
schlossen. Das Tourismusleitbild wird bis Mitte
des zweiten Quartals 2026 erarbeitet, mit Tou-
rismusakteuren weiterentwickelt und anschlies-
send in den Vernehmlassungsprozess über-
führt.

Duranna-Pass

In Zusammenarbeit mit dem Amt für Umwelt,
dem Tiefbauamt Graubünden, den Destinatio-
nen Davos Klosters und Arosa, den Gemeinden
Fideris und Conters sowie der Regionalentwick-
lung Prättigau/Davos erarbeitete die Trifolium
AG 2025 ein Gesamtkonzept für Bikewege und
Moorschutz. Die Umsetzung der Massnahmen
ist ab 2026 vorgesehen.

Bewegungsdaten Biken/Wandern

Das 2024 gestartete Projekt zur Erhebung von
Bewegungsdaten wurde 2025 mit insgesamt 23
Messstationen (Phase 1: 12, Phase 2: 11) an
neuralgischen Punkten in Klosters und Davos
abgeschlossen. Die Daten dienen der Nutzer-
lenkung, dem Ressourcenmanagement im
Wegunterhalt und datenbasierten Diskussio-
nen. Ab 2026 wird das System in das Frequenz-
messsystem der Davos Destination Organisa-
tion (DDO) integriert und von dieser betrieben.
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Davos Health

Wie im NRP-Projekt vorgesehen, wird Davos
Health per März 2026 in das Produktmanage-
ment der DDO überführt. Gesundheitstouristi-
sche Formate (z. B. Health Days, Yoga Festi-
val) und das aufgebaute Akteur:innen-Netzwerk
bleiben weiter gefördert. Die bisherige Ge-
schäftsführerin, Sabrina Habegger, orientiert
sich beruflich neu.

Davos Tech Summit

Im Januar 2025 wurde die Absichtserklärung für
die gemeinsame Konzeption und Umsetzung
eines neuen Kongressformates im Bereich Zu-
kunftstechnologien unterzeichnet. In Zusam-
menarbeit mit der Davos Destination Organisa-
tion, der Fachhochschule Graubünden, der
ZHAW, der ETH, Universität Zürich, Lab 42 und
White Lens wurde 2025 ein Konzept entwickelt,
das im Sommer 2026 umgesetzt wird. Das erste
Davos Tech Summit findet vom 1. bis 4. Juli
2026 statt.

Tagung Zukunft Berggebiete

Die 4. Ausgabe der Tagung Zukunft Bergge-
biete fand vom 25. bis 26. September 2025
statt. Die Rückmeldungen der Teilnehmenden
waren positiv. Die geringe Nachfrage und ent-
sprechend nicht gesteigerte Anzahl Teilneh-
menden hat Anlass dazu gegeben, dass das
Konzept auf Optimierungspotenziale überprüft
und allenfalls angepasst wird.

Neue Projekte

2025 wurden zwei zukunftsweisende Projekte
initiiert:
¶ Alpenstadtmanagement Davos: Das Pro-

jekt zielt auf die Belebung der Stadt und In-
wertsetzung des urbanen Flairs in der alpi-
nen Landschaft. Im Vorfeld konnten wichtige
Stakeholder als Projektpartner gewonnen
werden.

¶ Das Science Center Davos hat das Ziel, im
Rahmen des Projektes eine zentrale Kom-
munikationsplattform der Wissensstadt zu
schaffen, die Wissenschaft und ihre Ge-
schichte sicht-, greif- und erlebbar macht.

Beide Projekte wurden im Rahmen der regiona-
len Entwicklungsstrategie entwickelt und tragen 
zur Umsetzung des Regierungsprogrammes 
bei. Weitere Themen wie Kreislaufwirtschaft 
und Klimafitness werden vertieft bearbeitet.

Forum Prättigau Davos

Das Forum wurde neu organisiert und agiert 
nun agiler. Die Fokusgruppen orientieren sich 
an den Schwerpunkten der Standortentwick-
lungsstrategie und erarbeiten gemeinsam Mas-
snahmenpakete, Projektideen oder Grundlagen 
für nächste Schritte.
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Davos Kultur
Christoph Luzi, Leiter Fachstelle Kultur

150 Jahre Thomas Mann

Das zweite Jahr des Doppeljubiläums zu
Thomas Mann und dem Zauberberg stand im
Zeichen des Geburtstages des Nobelpreisträ-
gers. Im Rahmen von «150 Jahre Thomas
Mann» beteiligten sich im vergangenen Jahr
wiederum zahlreiche Institutionen. Zu den High-
lights gehörte die zweite Tranche des VR-Erleb-
nisses "BEING THOMAS MANN – ein immersi-
ves Menü" sowie der Kostümball auf der
Schatzalp mit Dreigangmenü und professionel-
len Schauspielerinnen und Schauspielern, wel-
che Szenen aus dem berühmtesten Davoser
Roman darstellten.

Auch der Kulturplatz beteiligte sich wiederum
tatkräftig an den Jubiläumsaktivitäten: In Anleh-
nung an die Ausstellung im Medizinmuseum
«Frauen im Fokus der Sanatoriumsgeschichte»
diskutierten die Historikerinnen Denise Schmid
und Elisabeth Joris die Frage «Wo sind die
Frauen» und beleuchteten die Rolle der Frauen
in und für die Kurhäuser. Es wurden mehrere
Filme zum Thema gezeigt und besprochen so-
wie Lesungen organisiert. Auch das Heimatmu-
seum beteiligte sich mit drei Vorträgen im Rah-
men der Sonderausstellung «Am Fusse des
Zauberbergs» am Jubiläum. Die mediale Auf-
merksamkeit, welche das Thema Thomas
Mann und der Zauberberg insbesondere in
deutschsprachigen Medien erhielt, war wiede-
rum sehr beachtlich und zeigt, wie mit Kultur
beste Werbung für Davos gemacht wird.

Museen Davos & Museumstag

Für den Ende 2024 gegründeten Verein Orts-
museen Davos konnte im Frühsommer 2025 Bi-
anca Caruso-Däscher ihre Arbeit als Geschäfts-
führerin aufnehmen. Mit grossem Engagement
entlastet die Davoserin die bisherigen Füh-
rungscrews des Wintersportmuseums, Medizin-
museums und des Dorfmuseums Wiesen im

administrativen und organisatorischen Bereich
sowie im Marketing und der Kommunikation. Im
Hintergrund laufen die Bemühungen zur In-
tegration weiterer Museen, namentlich des Hei-
matmuseums und des Bergbaumuseums, da-
mit die Ortsmuseen für die Zukunft aufgestellt
und deren Erhalt gesichert werden kann.

Beim traditionellen Davoser Museumstag konn-
ten sich alle Davoser Museen im besten Licht
zeigen und einen schönen Besucheraufmarsch
verzeichnen. Insbesondere die «Museums Ral-
lye Davos für Kinder» erfuhr eine sehr erfreuli-
che Beliebtheit. Am alle zwei Jahre stattfinden-
den Museumstag beteiligten sich neben den be-
reits genannten Museen auch das Schauberg-
werk Silberberg, der Verein Walserbauten, das
Alpinum Schatzalp, der Kulturplatz und das
Kirchner Museum.

Standespräsidentin & Personalan-
lass

Für den Fest-Umzug für die neugewählte Stan-
despräsidentin Valérie Favre-Accola organi-
sierte die Fachstelle Kultur die Schilder und die
Trägerinnen und Träger für die jeweiligen Grup-
pen. Dafür wurden Epochen aus der Davoser
Geschichte zum Vorbild genommen. Die Tafeln
wurden vom einheimischen Künstler Mich Hod-
ler gestaltet und die Kinder themengerecht ein-
gekleidet.

Auch beim Personalanlass der Gemeinde im
Herbst durfte sich die Fachstelle einbringen.
Gemeinsam mit der Walservereinigung Grau-
bünden wurde ein Rundgang durch das
Dischma bis zum Hotel Shima organisiert. Da-
bei wurden Walser Geschichten, Legenden und
Mythen erzählt und von musikalischen Klängen
untermalt.
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Kulturkommission & Kulturstrategie

Die Kulturkommission tagte an fünf Sitzungen
und behandelte an diesen unter anderem rund
40 Gesuche. Vom Wiesner Alpfest bis zum
Klassikfestival war die ganze Palette der vielfäl-
tigen Davoser Kultur dabei. Zusätzlich traf sich
die Kulturkommission zu einer Strategiesitzung,
bei der die Davoser Kulturstrategie im Fokus
stand. Die Umsetzung der Kulturstrategie befin-
det sich in der Mitte der zweite Phase
2024-2027. Die Arbeit geht der Kommission
und der Fachstelle nicht aus. Die Beteiligten
schätzen sich glücklich, gemeinsam mit den
zahlreichen Institutionen und Vereinen an ei-
nem lebenswerten Davos für Einheimische und
Gäste mitwirken zu dürfen.
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Departement für Bildung und Soziales  
Walter von Ballmoos , Departementsvorsteher  
 

 
 
Volksschule  
 
«Wir ermutigen, begeistern und fördern uns 
gegenseitig, um aktuelle und künftige Her-
ausforderungen zu meistern.»  
 
Das ist die Vision der Volksschule Davos, die im 
Strategieprozess zwischen Herbst 2023 und 
Frühjahr 2025 erarbeitet wurde. Selbstver-
ständlich ist das nicht alles. Nach vertieftem Le-
sen, sagt sie Essentielles über die Volksschule 
aus. Es geht um die Organisation und die Ab-
läufe im Grossbetrieb. Es geht um Kinder, Ju-
gendliche, ihre Familien und alle, die täglich an 
und in den Schulen, Kindergärten und den Ta-
gesstrukturen im Einsatz sind. Der Betrieb 
muss laufen und einen «Pausenknopf» gibt es 
nicht. Verschiedenste Erwartungen bestehen 
seitens der Politik, der Eltern, der Mitarbeiten-
den, doch die wichtigsten bleiben die der Kinder 
und Jugendlichen. Aus dem grossen Ziel, dass 
junge Menschen gesund und bereit für Nachfol-
gendes ihre obligatorische Schulzeit beenden, 
gepaart mit den vielseitigen, erwähnten Erwar-
tungen, bestehen die Herausforderungen, die 
es möglichst gut zu meisten gilt.  
 

Ära geht zu Ende  
 
Auf Martin Flütsch, den Ersten, der die Funktion 
der Hauptschulleitung ausgefüllt hat, folgt 
Beatrice Schweighauser auf den Schuljahres-
start 2025/26. Martin hat in seinen 30 Jahren an 
der Volkschule Davos zuerst als Lehrperson, 
darauf als Schulleiter Oberstufe, während 20 
Jahren als Hauptschulleiter und im letzten Jahr 
als Projektleiter Sommercampus (nationaler 
Weiterbildungskongress in Davos) ausseror-
dentlich viel geleistet. Dafür gebührt ihm im Na-
men der Davoser Bevölkerung und der Davoser 
Behörden grosser Dank. Ich wünsche ihm für 
die kommende Zeit beste Gesundheit und alles 
Gute. 
 

 
 

SAMD, SSGD, BFD, MSD 
 
Auch die anderen Schulen bei denen ich von 
Amtes wegen in den Schulräten vertreten bin 
(Schweizerische Alpinen Mittelschule (SAMD), 
Sportgymnasium (SSGD), Berufsfachschule 
(BFD) und Musikschule (MSD)) haben Heraus-
forderungen zu meistern. Gerade die sinkende 
Geburtenrate stellt Schulen vor Probleme. An 
der SSGD steht die Nachfolge des seit der 
Gründung 1997 den Betrieb leitenden Rektors 
Urs Winkler an. Im November hat der Stiftungs-
rat Reto Grond und Ivo Schleuniger die Co-Lei-
tung ab dem Schuljahr 2026/27 übertragen. 
 
Die BFD kämpft mit den Auswirkungen des 
Strukturwandels im Detailhandel. Zum Thema 
Berufsbildung laufen auf Kantonsebene Abklä-
rungen in welche Richtung es gehen wird. Nach 
der politischen Würdigung dazu, werden wir se-
hen, wie und ob sich die Rahmenbedingungen 
für die BFD ändern. Die Angebote der MSD er-
freuen sich grosser Beliebtheit. Dies ist der Ver-
dienst der Lehrpersonen und der Schulleitung. 
 

Sozialdienst  
 
In der Zwischenzeit ist mir bewusst, wie wertvoll 
es ist, dass wir in Davos unseren eigenen Sozi-
aldienst haben. Dadurch kann das bestens auf-
gestellte Team Situationen eng begleiten. 
Durch Beziehungsaufbau und -pflege zu den 
Betroffenen ist nebst finanzieller Unterstützung 
auch immaterielle Linderung der Situationen 
besser möglich, beispielsweise in Form von 
Reintegration in den Arbeitsmarkt. 
 
Die beiden Ressorts Volksschule und Sozial-
dienst überschneiden sich. Nebst familiären Si-
tuationen auch fachlich in der Schulsozialarbeit 
und der Suchtprävention. In diesem Zusam-
menhang ist die mentale Gesundheit aller ein 
grösser werdendes Thema. Diese hängt auch 
mit dem familiären, dem sozialen, dem schuli-
schen Umfeld und ab und zu auch mit dem 
Thema Sucht zusammen. 
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Bildung und Soziales sind die beiden Bereiche, 
die möglichst ohne grosses Aufsehen laufen 
sollten. Für die Davoser Gesellschaft ist beides 
wichtig und gerade mit den Schulen haben fast 
alle in irgendeiner Art Berührungspunkte. 
 
Es geht immer um Menschen. Oft, wenn etwas 
nicht gut läuft. Immer wieder ist es schwierig 
sich emotional abzugrenzen. Einfacher ist das, 
wenn Probleme gelöst und Besserung herbei-
geführt werden. Allen in meinem Departement 
danke ich von Herzen, dass sie sich für Lösun-
gen einsetzen. 
 
Selbstverständlich wird der erste Teil der Vi-
sion: «Wir ermutigen, begeistern und fördern 
uns gegenseitig,..» nicht in jeder Situation ge-
lebt, doch sind die «aktuellen Herausforderun-
gen» schon da «und künftige» vor der Tür. 
Diese in immer respektvollem Umgang und Ver-
ständnis für andere Sichtweisen zu meistern 
bleibt das Ziel. 
 
Herzlichen Dank, 
Walter von Ballmoos 
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Volksschule  
Beatrice Schweighauser, Hauptschulleitung  
 
 

 
 
Ein Jahr des Übergangs und des Auf-
bruchs  
 
2025 war für die Volksschule Davos ein Jahr 
des Übergangs, der Neuorientierung und des 
Aufbruchs. Mit der Übernahme der Hauptschul-
leitung per 1. August 2025 hat die neue Haupt-
schulleiterin Beatrice Schweighauser eine gut 
aufgestellte, vielseitige Schule kennengelernt, 
die mit ihren neun Standorten vom Kindergarten 
bis zur Oberstufe einen zentralen Pfeiler des 
Davoser Lebens bildet. Zugleich war es ein 
Jahr, in dem die Volksschule Antworten auf 
neue gesellschaftliche, pädagogische und orga-
nisatorische Herausforderungen gesucht �± und 
in vielen Bereichen auch gefunden hat. 
 

Neue Schulleitung Talentschule  
 
Die Talentschule wird seit August 2025 neu von 
Nadia Bundi geführt, welche bereits viele Jahre 
an der Primarschule unterrichtet.  Sie ist sehr 
gut gestartet und das Team der Talentschule 
freut sich, eine so tatkräftige und motivierende 
Schulleiterin zu haben. 
 
Schwerpunkte 2025  
 
Ein inhaltlicher Schwerpunkt des Jahres 2025 
war die Weiterentwicklung der Tagesstrukturen. 
Mit dem neuen Betriebskonzept, das im März 
2025 vom Kleinen Landrat genehmigt wurde, 
schafft die Volksschule verbindliche Rahmen-
bedingungen für Betreuung, pädagogische Be-
gleitung und soziale Förderung ausserhalb des 
eigentlichen Unterrichts. Es ist ein deutliches 
Signal an berufstätige Eltern und an Familien 
mit Migrationshintergrund, dass die Schule als 
verlässliche Partnerin im Alltag bereitsteht und 
die Vereinbarkeit Beruf und Familie in den Fo-
kus stellt. 
 
Im Jahr 2025 wurden die Angebote des Mit-
tagstischs sowie der weitergehenden Tages-

strukturen an der Volksschule Davos erneut in-
tensiv genutzt. An den drei Standorten Davos 
Platz, Davos Dorf und Davos Wiesen konnten 
täglich bis zu 60 Kinder pro Standort betreut 
werden. Die steigende Nachfrage zeigt deutlich, 
wie wichtig ein verlässliches Betreuungsange-
bot für Familien in der Gemeinde Davos ist. 
 
Insgesamt standen an allen drei Standorten 
qualifizierte Betreuungspersonen zur Verfü-
gung. Das Team besteht aus 13 Betreuerinnen, 
die sich auf die verschiedenen Standorte vertei-
len. Durch ihr Engagement und ihre Erfahrung 
schaffen sie eine verlässliche und unterstüt-
zende Umgebung für die Kinder 
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Stand: 31.12.2025

mehr weniger
Schulstufe Total Vollamt Teilamt Teilamt

�t 50 % < 50 %
Kindergarten Platz 9 0 5 4
Kindergarten Dorf 10 2 4 4
Kindergarten Unterschnitt 8 0 3 5
Primarlehrpersonen Platz 36 6 17 13
Primarlehrpersonen Dorf 30 5 14 11
Primarlehrpersonen Unterschnitt 21 1 8 12
Oberstufenlehrpersonen
inkl. Talentschule 41 2 26 13
Total 155 16 77 62

Schuljahr Total KG Primar KK Real Sek TS

2000/2001 1’007 704 33 115 155
2001/2002 993 687 36 126 144
2002/2003 943 645 36 121 141
2003/2004 917 626 35 104 152

2004/2005 1’113 (inkl. KG) 209 623 38 101 142

2005/2006 1’072 (inkl. KG) 187 629 27 83 146

2006/2007 1’033 (inkl. KG) 158 608 23 105 139

2007/2008 1’019 (inkl. KG) 150 601 13 119 136

2008/2009 990 (inkl. KG) 174 582 0 100 134

2009/2010 987 (inkl. KG) 176 579 0 99 133

2010/2011 971 (inkl. KG) 165 585 0 87 134

2011/2012 946 (inkl. KG) 155 555 0 103 133

2012/2013 915 (inkl. KG) 161 531 0 96 127

2013/2014 917 (inkl. KG) 194 496 0 96 131

2014/2015 921 (inkl. KG) 199 519 0 82 121

2015/2016 925 (inkl. KG) 190 520 0 95 107 13

2016/2017 919 (inkl. KG) 186 528 0 74 102 29

2017/2018 912 (inkl. KG) 167 540 0 69 103 33

2018/2019 947 (inkl. KG) 176 544 0 76 114 37

2019/2020 964 (inkl. KG) 186 563 0 77 105 33

2020/2021 974 (inkl. KG) 177 568 0 75 112 42

2021/2022 937 (inkl. KG) 164 545 0 71 107 50

2022/2023 959 (inkl. KG) 184 539 0 77 109 50

2023/2024 952 (inkl. KG) 198 522 82 106 44

2024/2025 967 (inkl. KG) 192 543 80 107 45

2025/2026 971 (inkl. KG) 182 564 84 109 40

Daniela Ruosch, 26.03.2026

Die Lehrpersonen der Volksschule Schuljahr 2025/26

Schülerzahlen im Vergleich
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Oberstufe
Matthias Sprenger und Matthias Koenig, Co-Schulleitung

Lagerwoche

In der Woche vom 16. Bis 20. Juni 2025 fanden
zum ersten Mal für alle Oberstufenklassen
gleichzeitig die Klassenlager statt. Es ist vorge-
sehen, längerfristig in der 1. und 3. Klasse je-
weils verbindlich ein Lager durchzuführen und
in der gleichen Woche besuchen die 2. Klassen
eine Projektwoche mit dem Schwerpunkt Be-
rufswahl. Da dies im Berichtsjahr zum ersten
Mal so stattfand, konnten auch die 2. Klassen in
ein Lager gehen, um nicht einen Nachteil zu er-
halten.

Schneesportwoche

Während des WEF-Jahrestreffens vom 20. Bis
24. Januar 2025 wurde die Schneesportwoche
mit der gesamten Oberstufe durchgeführt. Alle
Jugendlichen genossen die leeren Pisten und
konnten darüber hinaus verschiedene Wahlan-
gebote in weiteren Disziplinen wie Langlauf,
Schlitteln, oder Iglubau belegen. Die AG
Schneesportwoche leistete dafür eine grosse
Vorbereitungsarbeit, damit die Jugendlichen
eine erlebnisreiche Zeit erleben durften, die
ihnen hoffentlich lange in Erinnerung bleibt und
ihre schulische Motivation fördert.

Kooperation mit Salesforce

Im Zusammenhang mit dem WEF-Jahrestref-
fen 2025 hat Salesforce die Schülerinnen und
Schüler der Oberstufe einmal mehr ein lehrrei-
ches Projekt realisieren lassen. Die Realklas-
sen konnten mithilfe verschiedener technischer
Gerätschaften Messungen zu Littering, Recyc-
ling und Mikroplastikverschmutzung in Davos
durchführen und die Resultate der gesamten
Schule vorstellen. Im Herbst 2025 begann die
Arbeit von Salesforce/U Can Too mit den neuen
1. Realklassen und zusätzlich den 3. Se-
kundarklassen, weil am WEF 2026 bereits das
10. Jubiläum dieser Zusammenarbeit begangen

wird. Die Schülerinnen und Schüler sind erneut
Teil eines spannenden Projekts im Bereich Um-
weltwissenschaft und Robotik und arbeiteten an
eigenen «Board Games» für das nächste WEF.

Schulabschlussfeier

Am 4. Juli 2025 fand für die 3. Klassen der
Oberstufe die Zeugnisübergabe und Verab-
schiedung statt. Die Sekundarklassen wurden
im Foyer des AlpenGold feierlich im Beisein der
Eltern von der Schule verabschiedet, und die
Realklassen genossen in der Aula der SAMD
ihren letzten Schultag.

Strategie der Volksschule

Auch im Berichtsjahr hat sich die Schulleitungs-
konferenz intensiv mit der Umsetzung der
neuen Schulstrategie der Volksschule Davos
auseinandergesetzt. Die schrittweise Umset-
zung wurde auf Anfang Schuljahr 2025/26 ge-
plant, wo das neue Organisationshandbuch und
das aktuelle Funktionendiagramm alle Bereiche
und Kompetenzen im Schulbetrieb neu defi-
niert.
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Primarschule Platz
Anita Gharbo, Schulleitung

Aus dem Haus

In verschiedenen Situationen findet der Unter-
richt nicht wie gewohnt im Klassenzimmer statt.
Da gehen die Klassen mit den Lehrpersonen
raus. Auf der Welt gibt es viel zu entdecken und
zu lernen.

Waldwoche KG

Die Kindergärten verbrachten eine Woche im
Wald. Ganz nach dem Motto «Es gibt kein
schlechtes Wetter, nur schlechte Kleidung»,
wurden die Tage mit spannendem Programm
gefüllt. Tiere und Pflanzen beobachten, Hütten
wurden gebaut, Waldbilder gelegt und natürlich
ganz viel mit Naturmaterialien gebastelt. Natür-
lich wurde auch ein Feuer gemacht und feine
Würste gebrätelt.

Nicht Rauchen ist clever

Bereits zum zweiten Mal konnten die 6. Klässler
aus allen Schulkreisen in die Hochgebirgsklinik
Wolfgang. Dort wurden Sie einerseits von den

Kardiologen der Klinik, weiteren Fachpersonen
und auch einem Patienten, einem langjährigen
starken Raucher, über das Thema «Rauchen»
informiert. Ohne den Mahnfinger hochzuhalten,
bekamen die Kinder Informationen zum Thema
Sucht, Rauchen, Snus und auch über das Va-
pen. Es war sehr spannend und wenn nur ein
Kind dadurch vom Rauchen abgehalten wird,
wurde das Ziel erreicht.

Klassenlager

Die 5. Klassen reisen jeweils eine Woche ins
Klassenlager. Das ist ein wichtiger Teil der Pri-
marschule. Neben dem Kennenlernen einer an-
deren Region, ist natürlich das Zusammensein
sehr wichtig. Am Schluss der Woche, war es gar
nicht mehr so schlimm, dass das Handy zu
Hause bleiben musste. Meistens wird die Klas-
senlagerzeit als die schönste Woche der gan-
zen Primarschule überhaupt beschrieben.

Musikalische und andere Besuche

Auch etwas den Menschen der Gemeinde zu-
rück geben…
In Zusammenarbeit mit der Musikschule, macht
die Schule Davos neu beim Projekt «Musikali-
sche Besuche» mit. Diese Besuche sind kleine
Konzerte von Musikschülern im Alterspflegheim
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beim Spital oder auch im Alterszentrum Gug-
gerbach. Das ist eine sehr schöne Geste für die
Senioren und für unsere Schülerinnen und
Schüler ebenfalls eine gute Sache.

Auch zu anderen Gelegenheiten gehen immer
wieder Klassen ins Alterszentrum Guggerbach
um mit den Senioren Spiele zu machen, Fas-
nacht zu feiern oder Geschichten zu erzählen.
Diese Begegnung zwischen Jung und Alt sind
sehr bereichernd.

Projekttage Winterzauber

Im Dezember 2025 sind die Kinder zwar nicht
aus der Schule, aber aus den gewohnten Zim-
mern raus. Während einer Woche wurden klas-
sendurchmischte Projekttage durchgeführt.
Vom Kindergärtner bis zu den 6. Klässler konn-
ten alle Kinder fünf verschiedene Projekte erle-
ben. Es wurde gesungen, musiziert, getanzt,
Theater gespielt, gebastelt, geleimt, gebohrt,
geschnitten, bedruckt, gezaubert, gebacken
und noch vieles mehr. Am Freitag wurden die
Ergebnisse bei einer Vernissage stolz präsen-
tiert.
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Schulkreis Davos Dorf
Hannes Patigler, Schulleiter

Einführung Fachschaften

Im Zuge der Strategie Volkschule Davos hatte
die Schulleitungskonferenz unter anderem ent-
schieden, ab dem Schuljahr 2024/25 die Fach-
schaften wieder konsequent auf allen Schulstu-
fen einzuführen.

Folgende Fachschaften wurden dabei auf Kin-
dergarten- und Primarstufe eingeführt:�×�×�×�×�×
¶ Fachschaft (HPF) Heilpädagogische Förde-

rung (Integration, Förderung, DaZ, Logopä-
die)�×�×�×�×

¶ Fachschaft Kindergarten�×�×�×�×
¶ Fachschaft 1. + 2. Klasse�×�×�×�×
¶ Fachschaft 3. + 4. Klasse�×�×�×�×
¶ Fachschaft 5. + 6. Klasse
¶ Fachschaft (TTG) Textiles und Technisches

Gestalten�×
¶ Fachschaft Italienisch

Die Schulleitung hat bei der Planung und Um-
setzung dieser Sitzungen die Autonomie auf die
jeweiligen Fachschaften übertragen. Damit ist
eine günstige Ausgangslage geschaffen, um
die Unterrichtsqualität in den jeweiligen Sub-
gruppen stufenspezifisch weiterzuentwickeln.

Projektwoche

Die Projektwoche «In 80 Tagen um die Welt»
war ein voller Erfolg und bot den Schülerinnen
und Schülern eine unvergessliche Erfahrung.
Die Lehrerschaft hat sich mit grossem Engage-
ment und viel Kreativität eingebracht und die
Kinder auf eine Reise um die Welt mitgenom-
men. Die Workshops und Aktivitäten waren viel-
fältig und interessant und ermöglichten den Kin-
dern, neue Fähigkeiten zu erwerben und ihre In-
teressen zu entdecken. Die Projektwoche war
ein wichtiger Bestandteil des Schuljahres.
Foto: Projektwoche

Ab auf die Piste

Ein Highlight des Jahres: «Ab auf die Piste» be-
geistert erneut! Die Davoser Kinder und Ju-
gendlichen haben wieder unvergessliche Tage
auf der Piste erlebt und dabei wertvolle Fähig-
keiten und Erinnerungen gesammelt. Durch die
schneesportspezifischen Ausbildungen haben
sie nicht nur ihre sportlichen Fähigkeiten ver-
bessert, sondern auch wichtige Grundwerte wie
Teamarbeit, Disziplin und Selbstvertrauen ent-
wickelt.
Foto: Ab auf die Piste

Hospitationen

Die Schule setzt ihre erfolgreichen Initiativen
zur Qualitätssicherung des Unterrichts fort. Die
im Jahr 2023 eingeführte kollegiale Unterrichts-
hospitation hat sich bewährt und wird künftig
alle zwei Jahre durchgeführt, um die Unter-
richtsqualität kontinuierlich zu verbessern.
Durch die Bildung von «Tandems» und gegen-
seitige Unterrichtsbesuche können die Lehrper-
sonen voneinander lernen und ihre Fähigkeiten
weiterentwickeln.

Zusätzlich zur kollegialen Unterrichtshospita-
tion führte die Schulleitung in allen Klassen und
Kindergärten Unterrichtsbesuche durch und be-
leuchtete die Zusammenarbeit zwischen den
Klassenlehrpersonen und den Schulischen
Heilpädagoginnen und -pädagogen.

Kulturhistorische Weiterbildung

In guter Erinnerung bleibt auch der Teambil-
dungstag, der trotz widriger Wetterbedingungen
erfolgreich durchgeführt wurde. Obwohl die ge-
plante Wanderung mit Übernachtung auf der
Grialetschhütte abgesagt werden musste,
konnte auf ein attraktives Alternativprogramm
zurückgegriffen werden. Der Besuch eines
Landwirtschaftsbetriebes in Davos sowie die
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Betriebsbesichtigung bei Christoffel Röteli bo-
ten dem Team einen wertvollen Einblick in die
wirtschaftlichen Überlegungen und Praktiken
von zwei völlig unterschiedlichen Unternehmen.
Der Teambildungstag war nicht nur informativ,
sondern auch ein grosser Erfolg in puncto
Teambuilding und sozialer Interaktion.

Gute Noten für «Jörg Jenatsch»

Der neue Kindergarten Jörg Jenatsch wurde
von den Kindergärtlern und der Kindergarten-
lehrperson Carmen Reber sehr positiv aufge-
nommen. Die Kinder freuten sich besonders
über die grössere Terrasse und die verschiede-
nen abgetrennten Bereiche im Kindergarten,
wie die Puppen-, Lego-, Bau- und Perlenecken.
Auch die vergrösserte Garderobe mit eigenen
Haken für jedes Kind wurde gelobt. Die Umge-
bungsarbeiten waren zum Zeitpunkt des Eltern-
besuchstags noch nicht abgeschlossen, aber
die Kinder und die Lehrperson freuten sich be-
reits auf die neue Umgebung.
Foto: Kindergarten Jörg Jenatsch

Schulinterne Weiterbildung

Ein wichtiger Meilenstein in der kontinuierlichen
Weiterentwicklung war die schulinterne Weiter-
bildung, die am 12. November 2025 zum
Thema KI stattfand. Diese Tagung, bot den
Lehrpersonen die Gelegenheit, sich weiterzubil-
den und ihre Fähigkeiten zu verbessern. Die
sorgfältige Planung und Organisation der Ver-
anstaltung, einschliesslich einer einladenden
Kaffeepause mit Gipfeli im Lehrerzimmer sowie
eines gemeinsamen Mittagessens im Döfji trug
dazu bei, eine positive und produktive Atmo-
sphäre zu schaffen.

Weihnachtsfeier

Im Berichtsjahr konnte die Schule unter Mitwir-
kung der evangelischen Kirche eine stim-
mungsvolle Weihnachtsfeier vorbereiten und
durchführen. Die Feierlichkeiten in der Kirche
St. Theodul waren für alle Mitglieder der Schul-
gemeinschaft ein besinnlicher Auftakt in die
Weihnachtsferien.
Foto: Weihnachtsfeier
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Schulkreis Unterschnitt
Hannes Patigler, Schulleitung

Schule Wiesen

Das Kalenderjahr 2025 war einmal mehr gefüllt
mit vielen Aktivitäten, welche die Schülerinnen
und Schüler aus Wiesen und Schmitten im und
ums Schulhaus Wiesen erleben durften. Ein
paar Projekte und Erlebnisse, welche die Kin-
dergärtner und Primarschüler zusammen erlebt
haben, haben die Schülerinnen und Schüler in
kurzen Texten selbst zusammengefasst:

Projekttage Parc Ela

«Wir gehen jedes Jahr etwa sieben Mal an ei-
nem Freitag in den Wald nach Schmitten und
lernen immer etwas über den Wald oder die Na-
tur. Letztes Jahr haben wir ein Waldsofa ge-
baut, welches wir dieses Jahr höher gemacht
haben. Mit dabei ist auch Sarah Untersander
vom Parc Ela. Sie bringt viel Material mit, zum
Beispiel Feldstecher, Mikroskope, Tierfelle und
einmal ein Bodenmikrophon. Mit diesem konnte
man hören wie die Käfer und Insekten arbeiten.
Ein Highlight war das Eisstockwerfen bei der
Winterolympiade. Die Gruppen waren in den
Schülerfamilien unterwegs.

An einem anderen Tag waren wir in Wiesen und
es gab drei Posten: Bei einem waren wir auf ei-
nem Bauernhof im Dorf und lernten dort, wie
man mit Herdenschutzhunden umgehen soll.
Der zweite Posten war im Schulhaus, dort ha-
ben wir die Tiernamen anhand von kleinen Fell-
stücken oder Spuren erraten. Der letzte Posten
war hinter dem Boden. Dort lernten wir mehr
über den Wolf. Der Wildhüter hatte Felle, Schä-
del und Trittsiegel vom Fuchs, Wolf und Dachs
dabei. Wir bekamen auch einen Überblick über
die Wolfsrudel in der Region und lernten viel
über die Merkmale und das Leben vom Wolf.»
[Bild 1: Parc-Ela]

Ab auf die Piste

«Jedes Jahr eine Woche nach dem WEF gehen
die Unterschnitter Schulklassen drei Tage auf
das Rinerhorn. Es gibt ganz viele Skigruppen,
damit man in seiner Stärke fahren kann. Bei je-
der Gruppe fährt ein JO-Leiter oder ein Skileh-
rer mit. So lernen alle dazu. Es gab auch eine
Snowboardgruppe am Rinerhorn und eine An-
fängergruppe. Diese übte in der Schluocht in
Wiesen.»
[Bild 2: Ab auf die Piste]

Verkleidet in die Schule

«Am letzten Tag vor den Sportferien war an der
Schule Verkleidungstag. Jeder konnte sich ver-
kleiden: Es gab Prinzessinnen, Cowboys und
Cowgirls, Pinguine, Einhörner, Professoren,
Clowns, Piraten und vieles mehr. An diesem
Tag haben wir Spiele gespielt, gebastelt und
gemalt und es war sehr lustig. Am Ende muss-
ten wir noch aufräumen und auch ein bisschen
putzen, damit wieder Ordnung herrschte vor
den Ferien.»

Räubermusical

«Wir hatten zwei Wochen nach den Frühlings-
ferien eine tolle Aufführung von Räubern und
was sie so machen, rund um ihre Räuberhöhle.
Die Räuber haben in der Stadt viele Sachen ge-
stohlen und der Kommissar hatte viel Arbeit. Ein
paar Räuberkinder waren fair und hatten keine
Lust zu stehlen. Sie haben dann mit einem Trick
ihre Eltern und die anderen Räuber überlistet
und konnten die gestohlenen Sachen zurück-
bringen. Wir hatten schon vor den Ferien viel
geübt und es gab auch eine Band. Ich finde,
dass es uns sehr gut gelungen ist.»
[Bild 3: Musical]
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Weihnachtsmarkt und Adventsfeier

«Als Weihnachtsanlass haben wir in diesem
Jahr einen Weihnachtsmarkt auf dem Pausen-
platz ‹erschaffen›. In einer Projektwoche haben
wir verschiedene Produkte genäht, Racletteö-
feli, Schneidbretter und Arvenherzen und
Sterne gesägt, Bienenwachskerzen gezogen
und noch vieles mehr. Wir hatten fünf Markt-
stände und es gab auch Raclette und Punsch.
Ich glaube der Weihnachtsmarkt bleibt vielen in
guter Erinnerung!

Für das Adventsfenster haben wir bereits vor
den Herbstferien im Fach NMG das Thema
Walser behandelt und dabei die Walserhäuser
und Ställe kennengelernt. Wir haben aus Bas-
telzündhölzern Häuschen in Strickholzbau-
Technik gebastelt. Ein paar Häuser haben so-
gar eine Laube und einen Brunnen. Nach lan-
gen Bauwochen sind die Walserhäuschen fertig
geworden und ein paar von uns haben angefan-
gen mit Holz, Kartonresten und Klebeband eine
Landschaft zu gestalten. Nachher wurde alles
mit Kleister gekleistert und mit Kunstschnee
überstreut. Das war das Adventsfenster im Volg
Wiesen.»

Schule Glaris

Das letzte Schuljahr war sehr wertvoll. Es
wurde vieles gelernt und gesehen. Besonders
viel Spass hatten die Schule auf Wanderungen
und Anlässen. Durch den Waldanlass wurde
sehr viel in Gruppen gemacht und konnten im
Wald und Schulzimmer vieles über den Wald
und seine Tiere gelernt werden.

Die Wanderung der 4. bis 6. Klasse nach Ber-
gün war ein Highlight, weil viel Zeit in der Klasse
verbracht wurde und es abenteuerlich war, im
Sturm das Ziel zu erreichen. Anschliessend wa-
ren die Kinder in der Badi und im RhB-Museum.
Am Weihnachtsmarkt wurde Geld verdient, mit
welchem die Schule zum Eis-Minigolf ging und
danach Pizza gegessen hat. Die 1. bis 3. Klasse
hatte zum Abschluss in der Schule geschlafen
und gemeinsam Fajitas gemacht.
[Bild 4: Eichörnchen]

Schule Frauenkirch

Im vergangenen Schuljahr führte die Schule mit
allen Klassen von der 1. bis zur 6. Klasse in
Frauenkirch das Projekt Schulgarten durch. Ge-
meinsam legten die Lehrpersonen und die Kin-
der den Garten von Grund auf an. Ein Teil der
Fläche wurde mit verschiedenen Blumen be-
pflanzt, der andere Teil für den Anbau von Kar-
toffeln genutzt. Insgesamt wurden drei unter-
schiedliche Kartoffelsorten gepflanzt. Die Kin-
der übernahmen dabei viel Verantwortung: Sie
waren selbständig für das Pflanzen, Giessen,
Pflegen und später auch für die Ernte zustän-
dig. Begleitend dazu behandelte die Lehrperso-
nen im Fach NMG während der Unterrichtszeit
das Thema Kartoffel. Im Sommer wurden die
Kartoffeln geerntet und es wurde zum Ab-
schluss ein Kartoffelmorgen organisiert. In
Gruppen bereiteten die Kinder verschiedene
Rezepte wie Kartoffelsalat, Kartoffel-Muffins
und Kartoffelsuppe zu. Alle durften davon kos-
ten. Das Projekt bereitete den Kindern grosse
Freude und förderte sowohl praktisches Lernen
als auch Gemeinschaft.
[Bild 5: Schulgarten]

Schule Monstein

Im Frühjahr 2025 wurde das Projekt «Waldtro-
phy», welches viele Besuche im Wald beinhal-
tete, abgeschlossen. Im Herbst startetet bereits
das Projekt «Schule auf dem Bauernhof». Dazu
gehörten Ausflüge ins Heimatmuseum sowie
Bauernhofbesuche. Das Jahr 2025 wurde auch
durch weitere spannende Ausflüge geprägt.

Saisonabschluss Biathlon

«Zum Abschluss der Wintersaison sind wir auf
die Lenzerheide gefahren, um Biathlon auszu-
probieren. Es hat uns allen grossen Spass ge-
macht, vor allem das Schiessen.»
[Bild 6: Biathlon]

Lager Kilchberg

«Wir reisten nach Kilchberg ins Lager. Unser
Lagerhaus sah aus wie ein Pilz. Am ersten Tag
gingen wir einkaufen und richteten uns ein. Am
zweiten Tag machen wir einen Ausflug in den
Sihlwald und am dritten Tag gingen wir noch in
den Trampolinpark. Es war ein cooles Lager.»
[Bild 7: Sihlwald]
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Schulschluss
«Dieses Jahr wollten wir am Schuljahresab-
schluss mal was anderes machen als ein
Schauspiel. So kamen wir auf die Idee, ein
Jassturnier zu veranstalten. Wir verteilten im
ganzen Dorf Einladungen. Auf diesen konnten
sich die Leute, die mitmachen wollten, anmel-
den. Als Auflockerung zwischen den Spielen
führten wir Sketche vor. Es gab sogar einen
Jasspokal, den Anne Kempel gewann. Es war
ein voller Erfolg und es kam sogar die Idee, aus
dem Pokal ein Wanderpokal zu machen. Mit
Frau Fischer haben wir im Italienisch feine Le-
ckereien zubereitet. Man musste allerdings sehr
schnell sein, um etwas zu ergattern.»

Weltcup in St. Moritz

«Am 12. Dezember 2025 besuchten wir die Ab-
fahrt der Frauen in St. Moritz. Wir reisten mit
dem Zug. Wir freuten uns sehr, dass wir das
Comeback-Rennen von Jasmine Flury sehen
durften. Sie hat uns dann auch noch Auto-
gramme verteilt. Gewonnen hat das Rennen
Lindsey Vonn. Auf der Rückreise sind wir mit
dem Zug im Tunnel stecken geblieben und wa-
ren darum eine Stunde zu spät zu Hause.»
[Bild 8: St. Moritz]

Weihnachtsspiel

«Wie jedes Jahr haben wir am 24. Dezember
wieder ein Weihnachtspiel in der Kirche aufge-
führt. In diesem Fall ging es um eine Schul-
klasse in der Zukunft. Die Leute in dieser Zeit
haben Weihnachten vergessen und die Kinder
holen es mithilfe einer Zeitmaschine wieder zu-
rück.»
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Talentschule
Nadia Bundi, Schulleitung

Neue Schulleitung Talentschule

Zum neuen Schuljahr hat Nadia Bundi die Lei-
tung der Talentschule übernommen. Sowohl im
Schulleitungsteam als auch im Talentschulteam
wurde die neue Leiterin sehr herzlich aufge-
nommen und willkommen geheissen.

Das Talentschulteam setzt sich aus drei Klas-
senlehrpersonen, sieben Fachlehrpersonen so-
wie zwei Sportkoordinatoren und einem Musik-
koordinator zusammen. Aktuell besuchen 39
Schülerinnen und Schüler die Talentschule –
darunter 37 Sportlerinnen und Sportler sowie je
eine Musikerin und ein Musiker.

Kick-off

Der Kick-off bildet jeweils den gemeinsamen
Start in das neue Schuljahr der Talentschule.
Die Veranstaltung bietet den neuen Schülerin-
nen und Schülern die Gelegenheit, sich ken-
nenzulernen, erste Kontakte zu knüpfen und
den Teamgeist zu stärken. Gemeinsam unter-
wegs zu sein und Erlebnisse zu teilen, schafft
eine wertvolle Grundlage für das kommende
Schuljahr.

Bei schönem Wetter versammelten sich alle am
Bahnhof Dorf. Von dort aus fuhr die Gruppe mit
dem Postauto Richtung Davos Dürrboden, wo
die Wanderung begann. Das Ziel war die
Keschhütte. Unterwegs durfte ein Halt am Lai
da Ravaisch natürlich nicht fehlen. Einige nutz-
ten die Gelegenheit für eine erfrischende Ab-
kühlung im Wasser, während andere die Pause
zum Entspannen und Austauschen genossen.
Anschliessend setzten wir unseren Weg fort
und erreichten schliesslich die Keschhütte, wo
wir gemeinsam übernachteten. Der Abend bot
viel Raum für Gespräche, gemeinsames La-
chen und weitere Momente des Zusammen-
wachsens.

Am nächsten Morgen zeigte sich das Wetter
weniger freundlich. Bei Regen wurde der Ab-
stieg Richtung Sertig angetreten. Trotz der nas-
sen Bedingungen liessen sich alle die gute
Stimmung nicht nehmen. Gegen Mittag kamen
alle wieder in Davos an – müde, aber bereichert
durch viele gemeinsame Erlebnisse und als
Team ein Stück enger zusammengerückt.

Schneesportwoche

Auch in diesem Jahr hatten die Schülerinnen
und Schüler die Gelegenheit, an der Schnee-
sportwoche teilzunehmen. Neben dem Training
auf den Langlaufskis konnten sie aus verschie-
denen Angeboten wählen. Bei besten Bedin-
gungen und teilweise herrlich leeren Pisten kam
auch der Genuss auf den Alpinski nicht zu kurz.
Es ist ein wichtiges Anliegen der Schule, dass
die Talentschülerinnen und Talentschüler ne-
ben ihrer Hauptsportart auch andere Disziplinen
kennenlernen und ausprobieren können. Die
Schneesportwoche bietet dafür eine ideale Ge-
legenheit und trägt dazu bei, die Freude an der
vielseitigen Bewegung weiter zu fördern.
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Berufsfachschule Davos
Janina Sakobielski und Corinne Bonsaver, Co-Schulleitung

«Jeder Schritt vorwärts zeichnet die
Landkarte der Zukunft neu.»

Die Entwicklung ist rasant – nicht nur in Bezug
auf die Technik, die beinahe täglich neue Wel-
ten und Möglichkeiten eröffnet, sondern auch in
Bezug auf modernisierte Unterrichtsformen und
-methoden, die dieser Entwicklung und den ent-
sprechenden Veränderungen Rechnung tragen
sollten. Kein Wunder, dass man im Versuch,
Schritt zu halten, manchmal fast ins Stolpern
gerät.

Schritthalten mit Neuerungen

Kaum sind die beiden tiefgreifenden Reformen
im Detailhandel und KV umgesetzt und bis auf
das Qualifikationsverfahren im KV mindestens
einmal durchlaufen, greift bereits die nächste
Reform ins Schulgeschehen ein: Der überarbei-
tete Rahmenlehrplan für die Allgemeinbildung
ABU wird auf kantonaler Ebene angepasst und
umgesetzt. Die gewerblichen Berufsschulen
des Kantons haben sich dabei für einen ge-
meinsamen Weg entschieden.

Themen, die den Schulalltag weiterhin prägen,
sind die Handlungskompetenzen HKO, das be-
gleitet selbstorganisierte Lernen (BG)SOL so-
wie die Aktualisierung der Moodle-Lernpfade,
die die Berufsfachschule Davos weiterhin in Zu-
sammenarbeit mit Schulen innerhalb und aus-
serhalb der Kantonsgrenzen aktualisiert und
anpasst. Wenn auch die Lehrpersonen zahlrei-
che neue Rollen kennen- und meistern gelernt
haben – sie sind Lernbegleiter, Coaches, Wis-
sensvermittlerinnen oder Referierende – so ist
doch auch der Umgang mit KI ein Thema, das
umtreibt und für das beinahe jeden Tag eine
neue Lösung gefunden werden darf.

Schritte, die getan sind

Der Blick aufs Jahr zeigt, dass mit verschiede-
nen Aktivitäten und Engagements flott Schritt

mit der Zeit gehalten wird. So finden im Januar
2025 während der Woche des World Economic
Forums die Schneesporttage statt, eine Woche
später unser Jahresessen mit den Mitarbeiten-
den und dem Schulrat. Der Teamtag im Februar
ist den neuen Konzepten betreffend Home-
schooling und Assessments sowie der Arbeit an
Projekten für den handlungsorientierten Unter-
richt gewidmet.

Wie jedes Jahr überraschen und erstaunen die
Schreinerlernenden des dritten Lehrjahres im
März an der Vernissage von Holz Kreativ in
Chur mit Möbelstücken – Marke 100% Eigen-
kreation. Der Ausbildenden-InfoApéro und die
Generalversammlung des Verbandes der
Schweizer Schreinermeister und Möbelfabri-
kanten Graubünden VSSM GR beschäftigen
uns im April. Zudem findet ein erster Probe-
durchlauf der Abschlussprüfungen im Detail-
handel nach Reform, ein sogenannter Mock-
day, statt.

Im Mai und Juni werden haufenweise Lehrab-
schlüsse ins Trockene gebracht – alle Kandidie-
renden bestehen, ihnen und ihren Ausbilden-
den sei hier nochmals herzlich gratuliert. Die
Abschlussfeier findet dieses Jahr zum ersten
Mal im Kongresszentrum statt, was sich als
wunderbar würdiger neuer Ort erweist. Am Te-
amtag im Juli heisst es: «Mit der Weltmeister-
formel zu Bestleistungen». Unter der sorgsa-
men Leitung von Cla Mosca machen sich die
Mitarbeitenden der BFD an diesem Tag an stär-
kende Strategien und motivierende Formeln für
Schulalltag und Privatleben.

Im August findet zum dritten Mal der soge-
nannte Onboarding-Tag für neue Lernende
statt. Zur Vermeidung von Abfallbergen in Form
von Pet und Büchsen erhalten alle Lernenden
fürs bevorstehende Schuljahr eine Glasflasche
von Fill Me in Verbindung zu Ünsches Wasser.

50



Departement II Bildung und Soziales

In Zusammenarbeit mit Martin Hänggi vom Bio-
laden Davos und verschiedenen andern enga-
gierten Menschen kann anschliessend auch ein
Projekt mit der ersten Klasse KV rund ums
Thema Wasser realisiert werden.

Apropos Projekte: Neben diesem «Wassertag»
finden dieses Jahr einige neue Projekte statt.
An den CareerDays mit dem zweiten Lehrjahr
KV geht es um die Zeit nach der Lehre und um
Fragen wie «Wie bewerbe ich mich richtig?»,
«Welche Möglichkeiten haben ich nach der
Lehre?» oder «Wie baue ich Netzwerke auf?».
Auch an diesem Anlass haben professionelle
Personen aus der Praxis mitgewirkt. Im Rah-
men der Organisation Unternehmerisches Den-
ken und Handeln UDH und MyIdea werden im
KV und Detailhandel Start-ups gegründet – eine
hervorragende Gelegenheit zur Umsetzung von
Handlungskompetenzen.

Im September findet das Forum Berufswahl an
der Oberstufe Davos statt, an dem neben zahl-
reichen potenziellen Lehrbetrieben auch die Be-
rufsfachschule Davos gerne anwesend ist, um
sich mit den zahlreichen Besuchenden, den
Oberstufenschülerinnen und -schülern sowie
deren Eltern, auszutauschen.

Die Sprachaufenthalte nach Florenz und Bour-
nemouth im Oktober sind schon fast ein Muss,
um in die Sprache und Kultur des entsprechen-
den Landes einzutauchen – sie sind in diesem
Jahr auch wieder sehr gut besucht. Im Novem-
ber findet der Eltern- und Ausbildenden-Abend
der ersten Lehrjahre statt, an dem sich alle Teil-
nehmenden bereichernd austauschen können.

Seit Reform im KV und Detailhandel findet ein
intensiverer Austausch mit den anderen Berufs-
schulen innerhalb und ausserhalb Graubün-
dens statt. Darum gilt es über das ganze Jahr,
Konferenzen, Workshops, Tagungen und Mee-
tings zu besuchen und mit neuen Lösungen und
Ideen, Gedanken und Strategien wieder nach
Davos zurückzukehren. Insbesondere der Aus-
tausch mit der Stiftung Sport-Gymnasium Da-
vos SSGD und die Zusammenarbeit mit der
Suchtprävention der Gemeinde sind erfreulich.

Schritte in die Zukunft

Sowohl im Team als auch im Schulrat der Be-
rufsfachschule Davos, der an vier ordentlichen
Sitzungen tagt, gibt es im Jahr 2025 keine per-
sonellen Veränderungen. Diese schöne Kon-
stanz erzeugt gute Stimmung und bereichernde
Zusammenarbeit.

Was die Zahlen der Lernenden betrifft, so sind
im KV so grosse Klassen wie schon lange nicht
mehr zu verzeichnen. Während die Zahlen bei
den Schreinerlernenden auf ausreichendem Ni-
veau konstant sind, sind die Zahlen im Detail-
handel im Moment eher dürftig: Die BFD rea-
giert bereits im Schuljahr 2025/26 mit Klassen-
zusammenlegungen und wird aufs bevorste-
hende Schuljahr weitere Klassen gemeinsam
führen müssen. Diese Massnahmen ermögli-
chen, dass die Detailhandels-Ausbildung in Da-
vos auch in den nächsten Jahren gewährleistet
werden kann.

Und natürlich ist es gut, einige innovative Pfeile
im Köcher zu haben – die Berufsfachschule Da-
vos hat die Schritte, die die Zukunft prägen, im
Blickfeld und auch einige innovative Ideen
dazu.

In der heutigen Zeit, in der man mit der rasanten
Entwicklung Schritt halten muss, ist ein Stolpern
schnell passiert. Entscheidend scheint, die
Schritte so achtsam, sorgfältig und präzise wie
möglich zu setzen, flexibel und kreativ zu blei-
ben, umsichtig zu reagieren und vielleicht auch
rasch innezuhalten und den eingeschlagenen
Weg sorgsam unter die Lupe zu nehmen – das
ist neben Schnelligkeit und Effizienz auch eine
Qualität – um dann wieder frischen Mutes wei-
terzugehen. Damit jeder Schritt die Landkarte
wieder neu zu zeichnen vermag.
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Im Sommer 2025 hat die erste Detailhandelsklasse
nach Reform ihre Lehre erfolgreich mit dem eidge-
nössischen Fähigkeitszeugnis EFZ abgeschlossen.

52



Departement II Bildung und Soziales

Musikschule Davos
Marco Schneider, musikalisch-pädagogische Schulleitung
Susanne Lauber, administrative Schulleitung

Die Musikschule Davos verstand sich auch im
Jahr 2025 als einen Ort, an dem Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene ihre musikalischen
Fähigkeiten entdecken und entfalten können.
Musikunterricht bedeutet dabei weit mehr als
das Erlernen eines Instruments: Er fördert Kon-
zentration, Ausdauer und Teamfähigkeit, stärkt
das Selbstvertrauen und eröffnet neue Per-
spektiven für gemeinsames Erleben.

Im Berichtsjahr durfte die Musikschule Davos
zahlreiche musikalische Momente ermöglichen
– im Unterricht, in Ensembles und bei Konzer-
ten. Diese Erfahrungen zeigten immer wieder,
welche Kraft in der Musik liegt.

Eltern-Kind-Singen

Sechs Kurse mit insgesamt 52 Familien, konnte
die Musikschule Davos 2025 im Fach Eltern-
Kind-Singen durchführen. Wie in den Vorjahren
nutzten auch die Grosseltern die Möglichkeit,
mit ihren Enkeln/Enkelinnen zu singen und ein-
mal in der Woche für 45 Minuten in der Musik-
schule den Grundstein für die Freude an der
Musik zu legen. Es waren wie immer 9 Termine
von Mitte Februar – Mitte April 2025, welche je-
weils donnerstags und freitags stattfanden.

Bild 1

Konzerte und Veranstaltungen

2025 wurden die folgenden Veranstaltungen
durchgeführt:

29. März 2025 Violinenklasse von R. Würth
Saal Guggerbach

5. April 2025 Musikalisches Frühstück im
reformierten Kirchenzentrum
Cello- und Klavierklassen

11. April 2025 Klavier- und Blockflötenkonzert
Saal Guggerbach

14. April 2025 Blechblasklasse von Urs Itin
& Ensemble Sonoro
Saal Guggerbach

5. Juni 2025 Geigenkonzert der Klasse von
Rebecca Würth, Saal Gugger-
bach

23. Aug. 2025 1. Kantonaler Musiktag
Forum Landquart, Alle Lehrper-
sonen

8. Nov. 2025 Musikalisches Frühstück im
reformierten Kirchenzentrum
Cello- und Klavierklassen

14. Nov. 2025 Blockflötenklassen von K. Goy
Saal Guggerbach

21. Nov. 2025 Querflötenkonzert, Saal Gug-
gerbach, Alterszentrum

8. Dez. 2025 1. Weihnachtskonzert 2025
Pauluskirche

12. Dez. 2025 2.Weihnachtskonzert 2025
Pauluskirche

Instrumenten-Vorstellung

Am Samstag, 12. April 2025 tummelten sich
viele Interessenten:innen im Musikschulhaus
am Tag der offenen Tür der Musikschule Da-
vos. Kinder, Jugendliche und Erwachsenen pro-
bierten die Instrumente und erkundigten sich
bei den Lehrpersonen über mögliche Unter-
richtszeiten, Instrumente und den Unterricht im
Allgemeinen. Im Vorfeld fand ein Konzert der
Lehrpersonen im Saal Guggerbach statt, wo
alle ihr Können unter Beweis stellen konnten.
Dieser Anlass ist zu einem festen Bestandteil
des Musikschuljahres geworden. Wir freuen
uns, dass das Interesse an diesem Anlass un-
gebrochen hoch ist.
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Musikalische Hausbesuche

Im September 2025 hat die Musikschule in Zu-
sammenarbeit mit der Spitex die musikalischen
Hausbesuche ins Leben gerufen. Hier besu-
chen Musiklehrer und deren Schüler:innen inte-
ressierte Zuhörer:innen in ihrem Zuhause. Das
Projekt zeigt die Wichtigkeit und Verbundenheit
der Musik in allen Lebenslagen.

Vorstand

Der Vorstand besteht aus Walter von Ballmoos
(Präsident), Martin Trepp (Finanzen) und
Thomas Bruderer.

Engagierte Lehrpersonen

Die 19 Lehrpersonen der Musikschule Davos
konnten ihre Schüler:innen auch 2025, mit viel
Herzblut und Engagement begleiten und haben
ihnen so die Freude an der Musik näherge-
bracht.
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Schweizerische Alpine Mittelschule Davos (SAMD)
Severin Gerber, Rektor

Schülerzahlen

Trotz einem leichten Rückgang in der Belegung
des Internats gelang es, die Zahl der Lernen-
den zu stabilisieren. Dazu beigetragen hat eine
grössere Zahl von Schülerinnen und Schüler
aus der Region, die die grosse Hürde der kan-
tonalen Aufnahmeprüfung erfolgreich meister-
ten.

Renovation Internat

Die letzten Renovationsarbeiten in den Inter-
natsräumlichkeiten der SAMD liegen mittler-
weile 12-15 Jahre zurück. Die sanitären Anla-
gen sind noch in sehr gutem Zustand, trotzdem
hat der Zahn der Zeit an vielen Bereichen ge-
nagt: Die Teppichböden sind verbraucht und
sollen durch Vinylböden ersetzt werden. Die
Vorhänge sind vergilbt und alle Stockwerke
brauchen einen Neuanstrich. Teilweise müssen
auch alte Fenster ersetzt werden.

Im Frühling/Sommer 2025 wurden der unterste
Stock des Knabenhauses und das Mädchen-
haus renoviert. Die Arbeiten an den restlichen
Stockwerken sind für Frühling/Sommer 2026
vorgesehen. Erfreulicherweise kann ein be-
trächtlicher Teil der Kosten für diese Renova-
tion aus eigenen Mitteln aufgebracht werden.
Von grosser Bedeutung sind aber die teilweise
sehr namhafte private Beiträge aus dem Kreis
der SAMDalumni.

Zertifizierung Qualitätsmanagement

Nach einem sehr erfolgreichen Audit des Quali-
tätsmanagements der SAMD im Jahr 2024 er-
folgte im März 2025 das obligatorische Zwi-
schenaudit durch die Société Générale de Sur-
veillance S.A. (SGS). Die SAMD wurde erneut
auf der höchsten Stufe «Master» zertifiziert.

Digitalisierung

Nach der Erarbeitung des Digitalisierungskon-
zepts stand in diesem Jahr dessen erste Erpro-
bung an. Es zeigte sich, dass Kerngedanken
und die Verknüpfung zum pädagogischen Leit-
bild stimmig und gut umsetzbar sind. Hand-
lungsbedarf ergab sich aber bei den Klassen
der jüngeren Schülerinnen und Schüler, wo
Handy- und Laptopgebrauch in den Pausenzei-
ten stetig zunahm. Die Schulleitung erarbeitete
deshalb in Absprache mit der Lehrerschaft und
dem Elternbeirat ein Reglement, welches die
Handy- und Laptopnutzung in den Klassen des
Untergymnasiums ab dem nächsten Schuljahr
deutlich einschränkt. Eine Ausweitung dieser
Regelung auch für die oberen Klassen ist ange-
dacht.

SAMDprimar

Die SAMDprimar bietet seit bald 10 Jahren Pri-
marschülerinnen und -schülern einen Ort zum
Lernen und Wachsen. In diesem Schuljahr er-
reichte das Angebot mit 12 Schülerinnen und
Schüler (9 in der 6. Primarklasse und 3 in der 5.
Primarklasse) die grösste Anzahl Kinder seit
der Einführung der Primarschule. Knapp die
Hälfte davon wohnte im Internat der SAMD.

Spezialangebote

SAMDplus

Zwei Schüler, die das SAMDplus-Programm
seit Jahren prägen, beendeten das Gymnasium
mit ausgezeichneten Leistungen. Die Fünft-
klässler absolvierten ihre Praktika am AO For-
schungsinstitut und am WSL-Institut für
Schnee- und Lawinenforschung. Den Ab-
schluss des Jahres bildete die Präsentation der
Projekte der SAMDplus-Junioren (1. bis 3.
Klasse), die unter der Betreuung von Alexander
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Fehr, Lehrperson für Biologie an der SAMD,
durchgeführt wurden. Auch in diesem Jahr wur-
den vielfältige Themen bearbeitet: Sonnen- und
Mondfinsternis, Davos im Ersten Weltkrieg, das
Leben auf einem Exoplaneten, Atomwaffen und
der Schutz vor ihnen.

Ein Höhepunkt des Jahres war der Besuch des
Treffpunkts Science City an der ETH Zürich im
November. Die Veranstaltung befasste sich mit
dem Thema «Wunderstoffe».

SAMDhealth

Die Zusammenarbeit mit der Hochgebirgsklinik
und der dazugehörigen Klinikschule trug ein
weiteres Mal Früchte. Während des vergange-
nen Schuljahres absolvierten drei Jugendliche,
die zur Behandlung in der Klinik waren, an der
SAMD eine Schnupperwoche und entschieden
sich daraufhin für einen Eintritt in Internat und
Schule der SAMD per Schuljahr 2025/26.

Kinderuni

Die Kinderuni an der SAMD erfreut sich nach
wie vor grosser Beliebtheit. Wie im Vorjahr war
das Sommerlager für die Primarschüler:innen
der 4.-6. Klasse bereits im April ausgebucht.
Die Kinderuni ist nicht nur bei den Kindern
beliebt, sondern auch bei den Projektleitenden,
welches allesamt aktive und ehemalige Schü-
ler:innen der SAMD sind.

Im Berichtsjahr konnten die Kinder aus vier Pro-
jekten auswählen.
¶ Das geheime Leben unter unseren Füssen
¶ Baue deinen eigenen Wasserfilter
¶ Die Welt der Computer
¶ Frankenstein – Die Geheimnisse des Körper

SAMDalumni

Dreissig Ehemalige der SAMD trafen sich am
30. November 2025 in Zürich zur traditionellen
SAMDalumni-Versammlung. Nach einem Be-
grüssungsapéro und der zügig durchgeführten
Generalversammlung wartete das Referat von
Dr. Markus Dieth, Finanzdirektor des Kantons
Aargau und SAMD-Alumnus (Matura 1987). Er
berichtete über seinen Werdegang, seine Her-
ausforderungen bei der Regierung des fünft-
grössten Kanton der Schweiz und seine nach

wie vor grosse Verbundenheit zu Davos und zur
SAMD.

Über 60 Ehemalige der Abschlussjahrgänge
der letzten 15 Jahre aus dem Internat trafen
sich zudem im Februar zu einem stimmungsvol-
len Fest an der SAMD. Es wurde ein fröhliches
Wiedersehen, bei dem Erinnerungen und die
neuesten Nachrichten ausgetauscht wurden.
Vor allem der Rundgang durch das Internat
brachte die vergangenen Erlebnisse wieder an
die Oberfläche, die beim gemeinsamen Abend-
essen lebhaft ausgetauscht wurden.

Elternbeirat

Auch in diesem Jahr konnte die Schulleitung in
zwei gemeinsamen Treffen und durch die be-
ständige Kommunikation auf die wertvolle Un-
terstützung des Elternbeirats während des
Schuljahrs bauen. Wichtige Themen waren da-
bei vor allem die Digitalisierung und der Um-
gang mit Handy und Laptop.

Sportliches

Dem SAMD-Eishockeyteam gelang die erfolg-
reiche Titelverteidigung als Schweizermeister
der Mittelschulen. Damit konnte die SAMD den
Meisterpokal zum vierten Mal in fünf Jahren er-
ringen. Mit vier siegreichen Vorrundenspielen
den gelang dem SAMD-Team den direkten Fi-
naleinzug. Dort kam es mit der Begegnung ge-
gen die Kantonsschule will zur Wiederauflage
des Vorjahresfinals. Die SAMD gewann das Fi-
nale mit 3:1.

Auch an den traditionellen Bündner Mittelschul-
meisterschaften wurden sehr erfreuliche Resul-
tate erzielt. Bei den Leichtathletikwettkämpfen
in Chur platzierten sich die SAMD-Herren direkt
hinter den grossen Schulen auf dem hervorra-
genden dritten Platz. Das Winterteam konnte
erneut mit einem Podestplatz bei den Frauen
und sogar mit dem ersten Platz bei den Herren
glänzen, und auch die Unihockeyteams schlu-
gen sich bravourös gegen die «Profis» aus dem
Rheintal und überzeugten mit einem zweiten
Platz bei den Herren und einem sechsten bei
den Frauen.
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Personelles

Nach zehn Jahren in der Schulleitung trat Mar-
kus Schmid per Ende des Schuljahres 2024/25
als Prorektor zurück. Die SAMD ist Markus
Schmid zu grossem Dank verpflichtet. Seine
Sorgfalt, seine Zuverlässigkeit und seine Ge-
wissenhaftigkeit waren von grossem Wert und
gerade auch für die Leitung der Handelsmittel-
schule, einer sich stetig wandelende Abteilung,
die fast jährlich eine Reform «erleidet», sehr ge-
fragt. Es ist sehr erfreulich der Schule weiterhin
als Lehrperson für Sport erhalten bleibt0.

Nach 38 Jahren Tätigkeit an der SAMD wurde
Klaus Haller im Berichtsjahr verabschiedet. Er
startete seine SAMD-Laufbahn am 1. Oktober
1986 als Küchenchef und hat ab 2002 ein klei-
nes Pensum als Internatsbetreuer übernom-
men. Nach Umstrukturierungen war er ab 2005
als Leiter Hauswirtschaft und Internatsbetreuer
tätig. 38 Jahre Treue zur SAMD sind eine aus-
sergewöhnliche Leistung. Klaus Haller hat die
Schule in verschiedenen Bereichen mitgeprägt,
was in grosser Dankbarkeit in Erinnerung bleibt.

Ruedi Schmid, Küchenchef während der letzten
13 Jahre, wurde ebenfalls Ende dieses Schul-
jahres in den verdienten Ruhestand entlassen.
Ruedi Schmid hat viele Jahrgänge externer und
interner Schüler:innen mit seinen kulinarischen
Künsten verwöhnt, der Dank und die Erinne-
rung sind ihm sicher.

Weiter wurden die folgenden Mitarbeitenden
verabschiedet:

¶ Rajka Manojlovic: Hauswirtschaft (25 Jahre)
¶ Gottfried Waupotitsch: Küche (13 Jahre)
¶ Urs Pfister: Mathematik und Englisch (6

Jahre)
¶ Dario Lardi: Wirtschaftsfächer (5 Jahre)
¶ Elisabeth Liechti: Wirtschaftsfächer (1 Jahr)

Folgende Mitarbeitende sind im August 2025
neu zum SAMD-Team dazugekommen:

¶ Giulia Menghini: Italienisch
¶ Nicolas Niemeyer: Wirtschaftsfächer
¶ Ana da Silva: Mathematik
¶ Christoph Thüler: Wirtschaftsfächer
¶ Franz Joas: Küchenchef
¶ Martin Engelhardt: Koch

Abschied

Traurig mussten wir im März 2025 Abschied
nehmen von Valerie Schwitter. Von 1980 bis zu
ihrer Pensionierung 2003 unterrichtete sie an
der der SAMD ihr Fach Englisch mit grosser Be-
geisterung und als geborene Engländerin mit
sprachlicher Perfektion. Wir werden der Ver-
storbenen ein ehrendes Andenken bewahren.
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Stiftung Sport-Gymnasium Davos
Thomas Gilbert, Mitglied der erweiterten Schulleitung

Akademische Entwicklung und
Schulbetrieb

Das Sport-Gymnasium Davos blickte 2025 auf
eine Phase der Konsolidierung und positiven
Entwicklung zurück. Nach bewegten Jahren
stabilisierten sich die Rahmenbedingungen,
was sich sowohl im Schulbetrieb als auch in
der Nachfrage widerspiegelte. Die Zahl der
Schülerinnen und Schüler stieg erneut an und
für das kommende Schuljahr zeichnet sich
eine weitere Zunahme ab. Auch das Internat
war vollständig ausgelastet, was die Attraktivi-
tät des kombinierten Angebots aus Schule,
Sport und Betreuung unterstreicht.

Absolventinnen und Absolventen 2025

Im Bereich Schule wurden gezielt pädagogi-
sche und strukturelle Akzente gesetzt. Mit der
Erarbeitung eines schulinternen «Code of
Teaching» verständigten sich die Lehrperso-
nen auf gemeinsame Grundwerte und Haltun-
gen. Gleichzeitig wurde der verantwortungsvol-
le Einsatz digitaler Hilfsmittel – insbesondere
im Zusammenhang mit Künstlicher Intelligenz
– systematisch weiterentwickelt. Die Handels-
mittelschule profitierte von der laufenden Re-
form der kaufmännischen Grundbildung.

Fünfzehn Absolventinnen und Absolventen
durften dieses Jahr das Matura-Zeugnis ent-
gegennehmen; sechs das Eidgenössische
Fähigkeitszeugnis EFZ.

Beste Matura: Kim Winkler, eingerahmt von Olym-
piasieger Iouri Podladtchikov und Rektor Urs
Winkler

Sportliche Leistungen

Sportlich war das Berichtsjahr von zahlreichen
Erfolgen geprägt. Athletinnen und Athleten des
Sport-Gymnasiums erzielten nationale und
internationale Spitzenresultate, darunter Po-
destplätze an internationalen Nachwuchswett-
kämpfen sowie erfolgreiche Teilnahmen an
Grossanlässen wie dem European Youth
Olympic Festival (EYOF). Stellevertretend
seien hier explizit hervorgehoben:

¶ Lara Bianchi gewinnt Ski Alpin Gold im
Riesenslalom am EYOF in Bakuriani (Ge-
orgien).

¶ Viktor Maksyagin gewinnt Freeski Gold im
Slopestyle und Freeski Bronze im Big Air
am EYOF in Bakuriani.

¶ Lina Bundi und Jon Arvid Flury gewinnen
als Teil einer vierköpfigen Mixed-Staffel
Langlauf Bronze am EYOF in Bakuriani.

¶ Nora Varga gewinnt am renommierten
Internationalen Schwimm-Festival von Wien
die 100m Rücken in der Kategorie 2009.

¶ Minna Bont gewinnt im Ski Alpin den Brack
Swiss Cup und erzielt damit die automati-
sche Qualifikation für einen der begehrten
Swiss Ski Kaderplätze.

Die Nachwuchsförderung wurde durch ein
breites sportartspezifisches Angebot, eine
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enge Verzahnung von Schule und Training
sowie durch eine integrierte Sportphysiothera-
pie gestützt. Prävention, individuelle Betreuung
und moderne Trainingssteuerung bildeten
zentrale Pfeiler der sportlichen Ausbildung.

Lara Bianchi wird am EYOF gefeiert

Schulleitung: Nachfolge ist geregelt

An der Sitzung vom 7. November 2025 hat der
Stiftungsrat der SSGD die Nachfolgeregelung
für Rektor Urs Winkler beschlossen, der im
Oktober 2026 das ordentliche Rentenalter
erreicht. Nach fast drei Jahrzehnten in leiten-
der Funktion wird er die Führung der Schule
übergeben. Ab dem 1. August 2026 übernimmt
eine neu geschaffene Co-Direktion mit Reto
Grond und Ivo Schleuniger die Verantwortung.

Reto Grond und Ivo Schleuniger

Reto Grond aus Davos Monstein ist dem
Sport-Gymnasium seit 1997 verbunden und
wirkt seit 1998 als Prorektor. Dank seiner lang-
jährigen Tätigkeit, seiner Führungserfahrung
und seiner umfassenden Kenntnis der Instituti-
on verkörpert er Beständigkeit sowie hohe
pädagogische Qualität. Ivo Schleuniger aus
Grindelwald ist ausgebildeter Turn- und Sport-
lehrer. Er unterrichtete mehrere Jahre an
Gymnasien, bevor er in die Privatwirtschaft

wechselte. Mit diesem Entscheid schafft der
Stiftungsrat optimale Voraussetzungen für die
Weiterentwicklung des Sport-Gymnasiums
Davos. Während Grond für Erfahrung und
schulische Kontinuität steht, bringt Schleuniger
neue Perspektiven, sportliches Engagement
und wirtschaftliches Know-how ein – eine aus-
gewogene Doppelspitze.

Wiedereröffnung Sporthalle Färbi

Die Färbi im Februar 2025 – nun ist sie bereit

Die renovierte Sporthalle Färbi nahm am 5. Juli
2025 feierlich ihren Betrieb wieder auf. Mit dem
neuen Athletikraum, erweiterten Trainingsmög-
lichkeiten und der Öffnung grosser Teile der
Anlage für die Öffentlichkeit wurde die Infra-
struktur sowohl für den Schul- und Leistungs-
sport als auch für die Bevölkerung von Davos
nochmals wesentlich aufgewertet.

Der neue Athletikraum

Die «Färbi» entwickelte sich im Nachgang
rasch zu einem stark genutzten Begegnungs-
und Trainingsort.

Die renovierte Ballsporthalle
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Bezug von Neubauten

Der Bezug des Mehrfamilienhauses Jörg
Jenatsch mit integriertem Kindergarten sowie
des Jugendtreffs beim Schulhaus Bünda waren
erfreuliche Momente aus Sicht des Hochbau-
amtes.

2025 ein Planungsjahr –
Areal Vali Meisser

Für den 2024 lancierten Projektwettbewerb zur
Überbauung des Areals Vali Meisser in Davos
mit Werkbetrieb, Feuerwehr und Wohnen soll
eine innovative und nachhaltige Architekturlö-
sung und Freiraumkonzept entwickelt werden.
Im April 2025 erfolgte dann die Beurteilung
durch das Preisgericht, der als Wettbewerbssie-
ger das Projekt «Sonnenkult» von Stefan
Roggo und Christoph Widmer erkor. Im An-
schluss wurden die Planungsarbeiten des Wett-
bewerbssieger aufgegleist.

Studienauftrag Ersatzneubau
Adventurepark

Mit dem Studienauftrag soll in einem ersten
Schritt ein breit abgestützter, überzeugender
ortsbaulicher und architektonischer Entwurf er-
stellt werden. Das Ergebnis beziehungsweise
die wesentlichen Qualitätsmerkmale sollen an-
schliessend in einer workshopartigen Vertie-
fung konkretisiert und schliesslich in ein Bau-
projekt und überführt werden. Die Jury ent-
schied sich für das Projekt von Lando Ross-
maier, das anschliessend weiterbearbeitet wer-
den soll.

UVAK neu besetzt

Erfreulicherweise konnte die ausserparlamen-
tarische Kommission für Umwelt, Verkehr und
Abfallbewirtschaftung (UVAK) neu als Fach-
kommission besetzt werden.

¶ Barbara Kämpfer Marty, bisher
¶ Peter Bebi
¶ Fabio Bühler
¶ Nicole Keller

Anlässlich einer ersten Sitzung wurde auch das
Postulat Biodiversität im Siedlungsraum vorbe-
raten.

EWD –
Unternehmensstrategie erarbeitet

Anlässlich einer Strategiesitzung erarbeitete
der Verwaltungsrat der EWD Davos AG ge-
meinsam mit der Geschäftsleitung die Unter-
nehmensstrategie, welche auch Basis für die
noch zu erarbeitende Eigentümerstrategie der
Gemeinde Davos AG ist.
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Jahresrechnung, Überblick
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